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Die Absage
der Deulschnationalen.
Schieles Appell

^ ^ »li
ÖCn Reichslandbund .

. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^ le9e»

' $ te ®eiui C^ ial 'ona ' en haben es bisher i
N bei . in ihrer Haltung zur Reichspolitik fest-
i 11 c™ " 'itiehm

'
II Reden des Parteiführers Hilgenberg konnte

^ -b i ^ ibcnhr 6
® & 'ie vorläufig nicht die Absicht haben , an

» ^ loii ' Mmer ^ ^ erotungen des Reichstages teilzunehmen. Es
Nti, » w (ei,, Ane Hintertür osfen . Auch die erscheint setz :
' ichmu>fl » t>raktionsvors>tzende Oberfohren hat in

X. Niehl ^5^ er ' Iärt : „Wir sind draußen und bleiben drau>
°>!«y ^ minder verhüllten Versuche , mit der Osthilfe
' ein» ttusüri

'
. *" e Deulschnationalen in den Reichstag zu

^ " « ich
' ®s !■ Das ist so scharf formuliert , das, daran vor-

^ itJ® ^ethnnx,
^ ^ « lichkeit mehr in den Reichstag führt .

li, ^ zi„ ^ ?ndlllna-n r. .

Deutsch immer noch ver-

ich bemiii ^. ? ' c 1 c hat einen letzten Versuch unternommen .
?'% (>:

'̂ au! >. ! ~cn Reichslandbund mobil zu machen und ihn
t .̂ chej, entrtefip „ i ?oI 8en aufmerksam gemacht , die für die Land-

erJ^ ^ n i\ ; „rnnen . wenn die Deutschnationalen nicht mit-
r * fie v '^ nb « !

^ utwort von Kalckreuths ist jedoch nicht
r 'iit », 6' e 9}„„ : _® le geht an der eiaentlicken Kernivaae vorbei , in-

, , §er r
U"8I1 "lit der Regierung gehen zwar an sich noch

. ^ >>>. . ch ch i e l e hat einen letzten Versuch unternommen .
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i .lil« ®'e iHi'oip? le fcf)t an der eigentlichen Kernfrage vorbei , in-

ikiib«. ü? ^°mit vertrösten will , das; ihr immer noch der
>.

e Gründe aber , weshalb die Regierung auf
>?^ ^ Ax. > Notverordnung gerne verzichtet, sind so ein -
Ät 1

° °en miifct i um mindesten der Reichslandbund Verständnis
/ and»?- ' ° Landwirtschaftskammern selbst scheinen da -
!>
' ' ft ttnhr iU ^ uken . Aber ihr Einfluft auf die politischen

^ bn -i s. auTn stark genug, um sich durchzusetzen. Selbst
Ie. Dentschnationalen sich völlig kallstellen , falls

^ !etze ordnungsmäßigeAbstimmung des Etats und
^ «eitngt. verpufft wirkungslos.

^ seiu
*ul ^nationale Ländertagung.

bCl " 3teit
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27 ' Sebr . (Funkspruch .) Im preußischen Landtag
sSst el , an ^ mittag eine deutschnationale Ländertagung
,
'^tt^ ^ itatjp ^

^ etwa 60 deutschnationale Länderminister ,
!'^Qf ^dtltr 9?piff»cfrtrtGitfirronrSrtt>f0 Wf»rt0rtrSnofo hi>ri ' "1«ih,

'" ,a ,ncnt0 *
r Reichstagsabgeordnete . Abgeordnete der

fylitr • Di » V Mitglieder des preußischen Staatsrates
^ t, lei für . .Tagung verfolate den 3w«f . einheitliche vvlitiiche
^ ' Mp

1
.& £ L e,n*Jnen Parlamente zu schaffen.

e l d »rl-c! ' 1 preußische Landtagsabgeordnet von

»g verfolgte den Zweck, einheitliche politische
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i ' ĉ e Finanzminister Dr. Dehlinger sprach

lbp„ ,
aTlJ«Jefens

3®
_
oes Reiches und der Länder . Die Entwicklung

dem nn 061 Richtung zum Einheitsstaat verfolge die
s. Et» .. . , .

^ ege der Herrschaft über die gesamten Finanz-L Soh
® ® laat«w e ®e er Herrschaft über die gesamten Finanz

\ fc '' letUtirr >, ti' .̂ et Länder und Bundesstaaten auszuhöhlen .
Es s

1
' ^ eichsfinanzen erfolgte jedesmal auf Kosten

' chen ünr 3.u fordern , daß das Reich feine finanzvolks-
ctftaft t„ : außenpolitischen Tendenzen ändere . Die Grenze

^ojt
^

Pattnaj - , f
et |^ ritten- Die Steuern müßten jetzt gesenkt

®mvoae
ne4cr Steuer fort. . . .. „ . . .

Oen «r> /yorm der Kommunalverwaltunq uiib wandt«
forderte die Erhaltung der

dex ^hmen seien dringend notwendig , aber nicht
wii ^ .. ^ Rötig fei auch eine klare Scheidung der

' "fn N-' i" .^ "rm oer kommunalverwaltunq u>>d wandte
Vre,, » Schaffung einer Reichsstädteordnung.

"' »n » , l™' eine rechtsstehende Regierung zu bilden ,
KoN il'^BehenKo» « Gedanken einer Reichsreform herangehen>

^ er e ° ^ uslprache wurde eine Entfchließilng ange-
es P . j^ a . heißt : Die Wahrung des bundesstaatlichen

ujp^ 'et P^ ,"^ aues ist eine der wichtigsten Ausgaben
tih i e?er (Eiutrfl - ,3m gegenwärtigen Zeitpunkt ist jeder

"eiotibete„ Ii an ' unS bct Länderrechte unbedingt abzu -fttht ' tUtT«
^l 'oidetpnîwantung der Länderrechte unbedingt a

it«n ket 3J »I* e . f.?ßen . Verreichlichung der Justiz und
■8t nben

" Die ?^ ändigkeit auf kommunalpolitische Ai
die

Ange-

Reparationszahlungen auf die Weltwirtschaftskrise" bereitzustellen,
zurück, da der Außenminister den Wunsch ausgesprochen hatte , day
der Haushalt des Auswärtigen Amtes nicht noch um weitere 100 000
Mark gekürzt werden möge . Die Wirtschaftspartei wird den Antrag
beim Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung erneut ein-
bringen .

Das Zollgeseh dem Reichsrat zugeleitet.
% Berlin, 27 . Febr . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Das

Gesetz über Zolländerungen ist vom Reichsernährungsministerium im
Benehmen mit den beteiligten Reichsressorts endgültig formuliert
und heute Freitag dem Reichsrat zugeleitet worden. Minister Schiele
hat bereits heute den Reichsrat in einem eingehenden Referat über
das Zollgesetz und das Agrarprogramm die Reichsregierung insor-
iniert , um eine Abkürzung der Einlassungsfrist und eine schnellt Be-
Handlung des Gesetzes im Reichsrat zu ermöglichen.

Veränderungen im auswärtigen Dienst.
Berlin, 27 Febr . (Funkspruch . ) Der Reichspräsident hat den

bisherigen Gesandten in Brüssel , Dr . Ho r st m a n n zum Gesandten
erster Klosse in Lissabon ernannt Der Vortragende Lcgationsral
■im Auswärtigen Amt . Freiherr von Ow-Wachendorf wurde Ge-

<; fi >. ö <2 sn 1, « m n r 11 0 e n A m . s » V » . n - , iandter in Luxemburg. Der Konsul in Beirut, Dr . S ch w ö r b e l r«
Wc 9Wirt1chaft« Mrtei zog ihren Antrag . 100000 RM . zum Gesandten in Kabul ernannt worden und Legationsrat Dr.

für
^
d?« besten ^ bei^ über das Thema ..Der Einfluß der deutschen l Z i e m k e zun . Konsul in Beirut.

Beamte vorgehen, die sich Indiskretionen zuschulden kommen lassen.
Der Minister betonte weiter , daß er stets bestrebt gewesen sei . nnt
gradlinige Außenpolitik zu führen. Wenn durch Presse -
Meldungen der Eindruck erweckt werde , daß das manchmal nicht der

Fall sei . so komme das daher , daß verschiedene nichtbeamiete Per-
sönlichkeiten glaubten , dazu berufen zu sein , an der Außenpolitik
mitzuwirken und sie entscheidend zu beeinflussen - Solche Versuche
habe er ständig entschieden zurückgewiesen . Sie hatten mit der amr-
lichen Außenpolitik nichts zu tun . Er werbe auch m Zukunft alles
veranlassen, um die amtliche Außenpolitik von solchen Schlacken
^

Nach Abschluß der allgemeinen Aussprache wurde der Haus -
lt des Auswärtigen Amts vom Ausschuß an

Der zweite Tag der Flottenverhandlungen :

Schwierigkeiten in Rom.
Mussolini läßt sich Berich ! erstallen .

Kr. Rom . 27. Febr. ( Gig . Drahtbericht der ,Modischen Presse".)
Der zweit« Tag der römilchen Flotienverhandlungen wurds mit der
Fortführung der Sachverständigenbesprechungen bis in den späten
Nachmittag hinein begonnen. Die italienische Presse unterstreicht
heute den technifchen Charakter der Verhandlungen . Es handle sich
vor allen Dingen darum , eine Formel zu finden, die den Beitritt
Italiens un-d Frantreichs .um Londoner Flottenpakt ermöglicht.

Das „Gionale d 'Italia " schreibt : „Das gegenwärtige Problem
ist vor allem e i n e F r a g e der Ziffern , nicht d e r P r i n -
zipien , die in diesem Moment nicht angerührt oder uberha .ipt
diskutiert werden"

. Es handele sich um die Festlegung des Flotten ^
bauprogramms bis 1936 und nicht um den jetzigen Effektivöestand
der französischen oder italienischen Flotte, von dem aus der- Bau-
programm seinen Ausgangspunkt nehme . Man umgeht auf diese
Weise die berühmten Paritätsstreitigkeitenund versucht lediglich eine
Atempause zu schaffen.

Während die italienischen und enMchen Sachverständigen die
komplizierte Tonnagefrage erörterten , hatte Grand i mit
Henderion heute vormittag abermals eine längere Besprechung von
einer etwa Inständigen Dauer . Anschließend daran begab sich
Grandi in den Palazzo Venelia , wo er mit Mussolini konferierte.
Mittags um 1 Uhr machten die Engländer einen Ausflug nach

Tivoli , wo sie erst die Villa Hadrians besichtigten und an«
schließend in der Villa d 'Este als Gäste Gra« dis hrüq >lückten . Nach
der Rückkehr aus Tivoli gegen YA Uhr wurden die Verqan -dlungen
!>er Sachverständigen wieder aufgenommen. Sie dauerien bis
8 Uhr abends . Nebenher liefen die politischen Besprechungen . Am
Nachmittag empfing Mussolini nochmals Grandi und den Marli»«-
minister Sirianni zur Berichterstattung .

Entgegen der gestrigen recht optimistischen Beurteilung der
Veihandlulvgen ist man heute in politischen Kreisen
weniger zuversichtlich und nmst daraus hin, daft bei der
Festlegung der Tonnagezissern anscheinend doch noch rechl erhebliche
Schwierigleiten zu überwinden sind. Bis zur Stunde läßt sich noch
nichts Endgültiges über den Ausgang der Verhandlungen sageiu
Die Besprechungen werden bis in die späten Nachtstunden forlgesetzt ,
und zwar auf der englischen Botschaft , wo Mussolini und die
Hauptwilnehmer der Konferenz zum Abendessen geladen sind.

Vier Tote bei einem Kochosenuugtück.
TU . Brüssel, 27. Febr . Auf den Hochofenanlagen von Villerupt

bei Longwy oerunfllück . en am Freitag 6 Arbeiter beim Abziehen von
Schlacket 4 Arbeiter wurden getötet und 2 leicht verletzt .

Die Regierung überstimmt :

Macdonald in Bedrängnis .
Die Liberalen stimmen mit den Konservativen / Die Gewerkschasisvortage gesährdet .

i»- ncin£ flk v " UReni (I>c -valanzterun,
6t n in hip^ K ? aber die Länder und vor allein zurzeit

wesahr des finanziellen Zusammenbruches

ü5Üan des Auswärtigen Amtes
27 ^ angenommen.

(Funkspruch) Im Haushaltsausschuß des
H 1;! Ina » tQ tcn nsßse ' tag der Haushalt des Auswärtigen

'Vt * itohi d° si Vj . «.
^ '"munistische Abg . Stöcker bezeichnet «

m ^ .en , (, (
1 Kommunisten in Verbindung mit den Se -

e' Iin.er ^Qn^ i ttcn iî ^ uiindelnachrichten. Als der Redner be-
WvV 'cAf sü n$en iif, amtlifhe deutsche Persönlichkeilen an Pa -
V' ut ^ nä „? "Rnininikt ei^l deutsch- sranzösisches Militärbündnis

Ä d« r ^ " - ter Dr . Curtius : „Das trifft nicht zu !"
^ hstit? fär bi „ £ rQcf>e wies Außenminister Dr . Cu r ti u

k» er>nöa°» ob Entschädigungen für i>
J u»n .A ' ffe iln

9
,

"
tan solche Reedereien gewährt
fremder ?? laaae kabren da « N ->i>

Mischen Materials der

Aussprache behauptet worden war .

im Kriege
7" Ise u« ! . : »eioayrt werden

^andw i,. j ^ emder Flagge fahren , das Reichsfinanz,
staliktii» Minister widersprach dann eingehend

'«r Sri " " f A . t«n ifipf. " Materials der von dem Abg . Dr .
^ ß Bezüge einzelner leitender

W ' üt ? JBctM s. dlies ien >m Vergleich zu 1914 erheblich gestiegen
bcr Aussprache behauptet worden war ,

Perk ^„ , Leitungen mit Angehörigen des Aus -
et Mit nn UTt? Haushaltsangelegenheiten bestehen« uett disziplinarischen Mitteln gegen solche

N . London, 27. Febr . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse ".) Die Regierung Macdonald wurde im Anschluß an die

schwere
'

Niederlage , die sie gestern abend bei der Beratung der Ge -

werkschaftsvorlage erlitt , wo ein liberaler Zusatzantrag
mit 37 gegen 31 Stimmen angenommen wurde , noch ein zweitesmal
geschlagen und zwar im parlamentarischen Komitee, das die L a n d-
wirt

'
schaftsbill berät . Mit 2& gegen 22 Stimmen wurde ein

Antrag der Konservativen angenommen , der praktisch die gegen -
seitige Preisunterbietung der in der Bill vorgesehenen landwirt-
schaftlichen Distrikte untersagt , und es ist bemerkenswert , daß auch
in diesem Falle die Liberalen und die Konservativen gemeinsam
stimmten.

Die große Sensation des Augenblicks ist aber der vernichtende
Schlag, der gegen die Gewerkschaftsvorlage und damit auch gegen
das Prestige des Kabinetts ausgerechnet von den Liberalen geführt
wurde . Es ist bezeichnend für die herrschende Stimmung, daß man
wieder einmal mit einer Auflösung des Parlaments in
absehbarer Zeit rechnet . Jenseits aller Zweifel hat sich erwiesen, daß
die Liberalen sich ihre Marschroute nicht von Macdonald vorschreiben
lassen wollen. Infolgedessen ist man in den gewerkschaftlichen Krei -
sen der Arbeiterpartei geneigt , die noch ausstehenden restlichen Le-
sungen der Wahlreform der freien Abstimmung zu überlassen. Dies
wäre ein Racheakt gegen Lloyd George, da die Wahlresorm auf
diese Weise unmöglich durchgepeitscht werden könnte.

Was gestern geschehen ist . hat einen sehr tiefen Hintergrund .
Konservative und Liberale fanden sich zusammen, um dem Streik -
fieber der Gewerkschaften einen Dämpfer aufzusetzen . Die angenom-
mene Abänderung des Gesetzes macht einen Generalstreik un -
möglich . Sie macht überhaupt jeden Streik widerrechtlich, der das
Leben und die Sicherheit der Volksgemeinschaft bedroht . Der An-
wendung dieser Bestimmung in der Praxis sind keine Schranken ge-
fetzt . Selbst der Elienbahnerstreik oder ein Streik, der die Verfor-
gung der Bevölkerung in irgendeiner Weise bedroht , würde seine
Urheber mit den Gerichten in Konflikt bringen . Es ist deshalb

fraglich, ob das Kabinett jetzt nicht überhaupt a u s d i e G e •
werkschaftsvorlage verzichten wird . Die Ziele , die es
damit verfolgt , sind ja durch die von der Opposition erzwungene
Aenderung in ihr Gegenteil umgekehrt.

Ergebnislose Suche
nach der deulsch - dänischen Krüger -Expedilivn .
hk . Kopenhagen, 27. Febr . (Eigener Bericht der „Badischen

Presse" .) In diesen Tagen ist eine kanadische Hilssexpedition , die
nach der verschollenen deutsch-dänischen Expedition Dr . Krügers
<Darmstadt ) auf Elimers Land suchen sollte , ergebnislos zurück«
gekehrt .

Dr Krüger und der Däne B j a r e verfolgten auf ihrer mit
Unterstützung der Techn . Hochschule Darmstadt und der kanadischen Re-
gierung ausgerüsteteil Expedition die Aufgabe, nach einer Wanderung
über das Inlandeis Grönlands, die im Frühjahr 1930 beendet wer-
den sollte , nach Elimers Land , auf der Kanadajeue, im Norden
Grönlands, vorzudringen . Von dem Dänen Vjare ist als letzie
Nachricht ein am Silvesterabend 1929 geschriebener Brief in die
Hände seiner Familie in Kopenhagen gelangt . Der Brief ist von
Kap Hork - Eskimos nach Süden gebracht und dann weilergeschickt
worden. Ein Brief Dr. Krügers an seine Braut in Deutschland,
geschrieben im Sommer 1930, war zusammen mit wissenichaftiichem
Material an einer kenntlich gemachten Stelle deponiert und wurde
von den Eskimos gefunden. Sie übergaben ihn dem KapUän des
kanadischen Regierungsschiffs „Beolhie "

, und dieser beförderte den
Brief an seine Adresse.

Die Techn . Hochschule Darmstadt oerhandelt mit der kanadischen
Regierung über die Finanzierung einer neuen Hilfsexpcdiiion .
Die Sachverständigen erklären , daß es, wenn Dr. Krüger und
Bjare auch keine Erfahrungen vom Eskimoleben hätten , sehr wohl
möglich sei . daß sie ein oder mehrere Jahre von der Jagd leben
könnten, ohne in Verbindung mit der Umwelt zu toinmen.
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DieGehallspolilikderAeichsbahn
Was der Generaldirekwr verdient .

m . Berlin , 27. Febr . tDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift '
Leitung.) Die Reichsregierung hat einem besonderen Ausschuß des
Reichstags mehrmals in vertraulichen Sitzungen Mitteilungen über
die Hohe der Gehälter , die den leitenden Beamten der Reichsbahn-
oescllschaft gezahlt werden, gemacht . Sie hat sich dazu durch das
Drängen des Reichstags veranlaßt gesehen , der endlich Klarheit über
die Gehaltspolitik der Reichsbahngesellschafthaben wollte. Sie hat
fich weiter zu diesem Schritt veranlaßt gesehen , weil die Reichsbahn-
gcwertschaften und die Arbeitnehmerorganisationen überhaupt seit
Monaten Sturm gegen die Gehälter der Reichsbahndirektoren
laufen .

Jetzt veröffentlicht „Der Deutsche" Mitteilungen aus dem In »
formaHons - Ausschuß des Reichstags , der sich mit den Reichsbahn«
gehältern beschäftigt . Danach erhielt der Generaldirektor Dorp -
müller ein Gesamtgehalt von 122 000 RM . nebst freier Wohnung.
Inzwischen ist sein Einkommen um 20 Prozent gekürzt worden, so
dag er immer noch 97 600 RM . bezieht. Ein Reichsminister erhielt
vor der Kürzung 37 800 RM . Gehalt und 4800 RM . Dienstauswand
nebst freier Wohnung . Jetzt bezieht ein Reichsminister 29 064 RM .
Gehalt und 4800 RM . für Dienstaufwand . Der ständige Stelloer -
treter des Generaldirektors bezog 78 000 RM . . er erhält jetzt 62 4V0
RM . Ein Staatssekretär im Reich hatte dagegen 28 440 RM . und
erhält heute 26 734 RM . Die sieben Vorstandsmitglieder der Reichs-
bahngejellschaft bezogen jährlich 45 500 RM . bis 60 000 RM . und
erhalten heute im Durchschnitt 45 000 RM . Aehnlich verhält es sich
mit den Einkünften der Abteilungsleiter und der anderen führenden
Beamten .

Frick gegen Wirth .
T .U . Braunschweig, 27. Febr . In zwei Massenversammlungen

sprach der nationalsogialistüche Minister Dr . F r i ck. Er erklärte ,
die Nationalsozialisten wollten aus legalem Wege die Macht im
Staate erobern . Er hoffe , daß die braunschweigischen Kommunal »
wählen am kommenden Sonntag bereits zeigen würden , was Mi »
nister Dr . Franzen bisher in Braunschweig geleistet habe.

lieber die Reichspolitik erklärte Dr . Frick . die Rational -
so',ialisten hätten sich vorbehalten , in den Reichstag zurückzukehren ,
wenn ein tückischer Anschlag gegen die nationale Opposition erfolgen
würde- Sie würden in dem Augenblick zurückkehren , in dem es dem
Gegner am unangenehmsten sei . In die Regierung müßten neue
Männer kommen . Deshalb forderten die Nationalsozialisten die
Auslösung j?es Reichstages und des preußischen Landtages .

-Man habe davon gesprochen , daß die nationale Opposition ein
Rumpfparlament in Weimar bilden wolle. Dr . Wirth ,der jetzt wieder eine Attacke gegen Braunschweig reite , müßte auch
dort wieder eingreifen. Er habe neuerdings im Rundfunk erklärt ,er würde wieder einen neuen Schritt gegen Thüringen einleiten .
Dr Wirth werde auch in diesem Falle seine Kompetenzen über-
schreiten . Ob sich die nationale Opposition in Weimar zu einer
Kundgebung zusammenfinde, liege lediglich im Entschluß ihrer
Führer und ginge Dr . Wirth garnichts an - Heber das National »
theater verfüge er, Dr . Frick , und nicht Dr . Wirth .

Ausländische Ingenieure in Rußland.
m . Berlin , 27. Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) Die Moskauer Rundschau bringt eine Znsammenstellung
der in Rußland beschäftigten ausländischen Ingsnieure und Ar¬
beiter . In der Kohlen- , Textil - und Metallindustrie arbeiten ins -
gesamt 4000 Ingenieure , Werkmeister und Arbeiter . Daneben be»
schäftigten aber noch 124 große ausländische Firmen ihre Angestellten
auf sowjetrussischem Boden. Das Gros dieser Ausländer stammt
aus Deutschland und Amerika. Außerdem sind aber noch viele tau -
send Facharbeiter im laufenden Jahr verpflichtet worden , und zwar
je 3000 Ingenieure und Vorarbeuer und 7000 qualifizierte Arbeiter .Die Reservearmee ausländischer Arbeiter dürfte aber noch größer
lein , da Beobachtungen der letzten Jahre ergeben haben, daß ein
ungewöhnlich starker Strom von Arbeitern sich nach Rußland in Lc-
tvegung gesetzt hat. Heber die genauen Zahlen der in der Sowjet -
union beschäftigten Deutschen liegen amtliche deutsche Ziffern nicht
vor . weil sich die Arbeiter nur in den seltensten Fällen bei den deut»
schen Konsulaten melden.

Diese Reservearmee dürfte die Kerntruppe der Russen für die
Durchführung des Fünfjahresplans sein , der. wenn er erst einmal
die russische Wirtschaft angekurbelt hat . Mittel » und Westeuropa
noch mancherlei Schwierigkeiten bereiten wird.
Eine Erinnerungsmedaille

für die französische Besatzungsarmee.
m. Berlin , 27. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung . ) Die Franzosen haben das Bedürfnis , die. Erinnerung an
die fär Frankreichs Armee wenig glorreichen Zeiten der Besetzung
des Rheinlandes wach zu halten . Eine kupferne Militärmedaille soll

allen Soldaten oder ehemaligen Heeresangehörigen ausgehändigt
werden, die im Rheinland standen. Aus der einen Seite wird die
Medaille die Hoheitszeichen Frankreichs und aus der anderen die
Festung Ehrenbreitstein zeigen .

Man kann nicht , behaupten , daß die Verleihung dieser Medaille
geeignet ist, die Verständigungspolitik zu fördern , die allerdings nach
allem , was wir bisher erlebten , ehrlich nur von der deutschen
Seite war . Wäre es anders , dann würde man in Paris dafür sor»
gen , daß die Erinnerung an ein Jahrzehnt , das gerade die Fran -
zosen möglichst rasch zu vergessen allen Grund haben sollten, nicht
noch durch die Verleihung einer Rhein -Ruhrmedaille verewigt wird .
10 000 Reichsmark als Sicherheit

für Dr. Wolf gefordert .
TU . Stuttgart , 27. Febr . In Sachen Dr . Wolf und Frau Dr .

Jacobowitz verkündete der Untersuchungsrichter Freitag abend fol -
genden Beschluß : Der gegen Frau Dr . Jacobowitz am 19 . Februar
1931 erlassene Haftbefehl wird in vollem Umfange aufrecht erhal -
ten . Bezüglich des angeschuldigten Dr . Wolf hat es bei dem Haft-
befehl mit der Maßgabe zu verbleiben , daß die von ihm zu leistende
Sicherheit auf 10 000 RM . herabgesetzt wird .

Der Beschluß ist sehr eingehend begründet . Vorläufig wird je»
doch nur mitgeteilt , daß der Untersuchungsrichter bei beiden Ange-
schuldigten Fluchtgesahr und bei Frau Dr . Jacobowitz auch Verab-
redungsgesahr für gegeben annahm . Die Sicherheit, die Dr . Wolf

—— -
^ jt

zu leisten hat , wurde von 25 000 auf 10 MX, RM . ernAM ,
Wolf seine Vermögensverhältnisse weniger günstig schildert .

Raubüberfall auf einen Postwagen. „
TU . Ortelsburg . 27. Febr . Am Freitag früh

grauen wurde in der Nähe der polnischen Grenze der
der nach dem Kirchdorf Lipowitz unterwegs war , von zwei
überfallen . Der begleitende Beamte wurde vom Fayrr -

fen und der Kutscher ebenfalls vom Wagen heruntergez
in den Schnee geworfen. Dann machten sich die beiden yi
mit den fünf Postsäcken , die der Wagen enthielt , davo ^
müssen ihnen zu schwer geworden sein , denn man f on6 '
auf der Landstraße, während die drei anderen verschwunv
Den Räubern sind nach den bisherigen Feststellungen̂ etwa
in die Hände gefallen.

Mord im Eisenbahnzug. ^
TU . Brüssel, 27. Febr . Freitag früh fand man »?.' TÄ *

westlich von Lüttich zwischen den Schienen der w ' l ^ t»
Brüssel—Köln eine Leiche. Später tonnte festgestellt w

es sich um den Budapest« Kaufmann Viktor S ch w a °
ng(it '*

Die Nachforschungen ergaben , daß das Opfer , das Verl v
^ 0

Kopf aufwies , mit einem Hammer in einem Abteil
erschlagen und dann aus dem Zug geworfen worden wa

Der Knaste Skilaus der Well
Der historische Wasa-Laus .

Der Weltkampf der schwedischen Skiläufer .
Am Sonntag findet in der schwedischen Provinz Dalekarlien

zum zehnten Male der längste Skilauf der Welt statt . Er geht
über die Strecke von 90 Kilometer mit Start in Sälen nahe der
norwegischen Grenze und Ziel in Mora . Dieser Lauf, der auf
Grund geschichtlicher Ueberlieferungen eingeführt wurde , gewisser -
maßen also das Gege-nstiick zum Marathonlauf der Leichtathleten
bildet , führt den Namen „Wasa - Lauf " nach dem schwedischen
König Gustav I . Wasa (1521—1560) . Ein historisches Vorkommnis
war die Ursache , die den schwedischen Skiveiband veranlaßt « , den
Wasa -Lauf als stifportliche Konkurrenz im Jahre 1922 ins Leben
^u rufen . '

Im Jahre 1520 waren große Teile Schwedens von den Dänen
besetzt, der schwedische Reichsverweser Sten Sture gefallen. Ein
schwedischer Edelmann mit Namen Gustaf Ericksson Wasa . aus
dänischer Gefangenschaft geflüchtet, versuchte in der Stadt Mora
die geschlagenen schwedischen Scharen zu sammeln, jedoch ohne
Erfolg . Er mußte abermals flüchten , um nicht wieder in Gefangen-
schaft zu geraten , da die Dünen einen hohen Preis auf seinen Kopf
ausgesetzt hallen . Gustaf Wasa war ein tüchtiger Skiläufer und
eilte nun auf den Brettern der rettenden , norwegischen Grenze zu .
Bald nachdem er Mora verlassen hatte , bereute die dortig« Bevölke¬
rung ihre Haltung und sandte dem Flüchtigen die schnellsten Ski -
läuser nach , um ihn zur Rückkehr zu bewegen. 90 Kilometer
Mora entfernt , in Sälen , wurde Gustaf Wasa von seinen Lands -
leuten eingeholt, kehrte mit diesen nach Mora zurück, sammelte seine
Scharen und befreite Schweden . Ein Jahr später wurde Gustaf
Wasa zum schwedischen Reichsoerweser gewählt und 1523 zum König
gekrönt.

Jetzt eilen die besten schwedischen Skiläufer auf der gleichen
Strecke auf schnellen Skiern im sportgerechtenWettkampf durchs Land.

Ein Skifprung von 200 Meter Tiefe.
In der jetzigen sportbegeisterten Zeit mit ihren Spitzenleistun-

gen auf allen Gebieten, verdient eine eigentlich ungewollte Leistung
der Vergessenheit entrissen zu werden, die kaum glaublich erschiene ,
wenn nicht zahlreiche Augenzeugen die Richtigkeit bestätigen könnten.

Die große und kleine Schneegrube im Riesengebirge gehören zu
den romantischsten, aber auch gefährlichsten Touristengebieten der
deutschen Gebirge. Besonders im Winter gewähren die fast senkrecht
abstürzenden 200 Meter tiefen Steilwände einen grandiosen Anblick .
Am 19 . Februar 1911 war der Jäger E u r d r e s vom Hirschberger
Jäger -Bataillon Nr . 5 mit einigen Kameraden aus einer Uebungs»
tour mit Schneeschuhen . Gegen Mittag war die kleine Gruppe Sol -
daten auf dem kahlen Buckel des Hohen Rades angelangt . Ein hefti-
ger Sturm , der sich zeitweise zum Orkan steigerte, segte den losen
Schnee vor sich her und hinterließ eine blanke Eisfläche, die den
klappernden Skihölzern kaum Halt bot. Den Sturm im Rücken

sausten die Soldaten das Hohe Rad hinunter , hinein in
setzen , die den Gebirgskamm entlangjagten , und jeoe ^ gtt
möglich machten . Curdres , immer an der Spitze, wtiroe „fteit
seitwärts abgedrängt und zwar direkt auf die vch" .ij
Nichts ahnend passierte er eine überhängende Schn« v ' M
sauste bei vollem Bewußtsein in die fast bodenlose ± '

j
größte Sprungschanze, die je ein Springer bezwang.

Curdres hat später erzahlt , daß er m tadelloser to? w «
hinabflog , sonst wäre auch der Ausgang des phanwini "

^ n#i . (
Sprunges anders gewesen . Der Jäger landete wohlvey *

(ef ii ^
einem kaum gespürten Bluterguß am rechten Knie, |P (
im meterhohen Schnee . Er buddelte sich heraus und oev
die herzugekommenen Retter mit Lachen .

Orkan aus den Fidschi-Insel '

TU. Newyo
Bisher

rk , 27. Febr . Ein verheerender v >'
pd) k ,

letzten Samstag die Fidschi -Inseln heimsuchte , hat .
herausstellt , dort die furchtbarsten Verwüstungen ®"

.fm1I1«fP
Ortschaften Sigatoka , Lautota und Ba gleichen T gfi „
Bisher sind 2 45 Tote gezählt worden. aine ti - l'S W
flut vergrößerte noch die Katastrophe. Große ® 1C' l u i de« fL«
den reißenden Fluten des Rewa -Flusses umgekommen . grt1 ,
bahnstrecke Ba—Lautoka wurde ein Personenzug aus
geworfen, wobei zahlreiche Reisende schwer v«rl « tzt
Sachschaden belauft sich aus weit über eine Million v

Tages-Anzeiger.
tNäbereS liebe tm Inseratenteil . »

Samstag , de» 28 . Februar .
Landesthcater: Der Roseiikavalier . ^ 8 bis U Ubr . «„ fent&J' j..Coloffeu« : Abschiedsvorstellung Äcarg. >islezat urtj) Lp Ii"

Turnverein i »4t>: 5. wenn , yauviocr, » . — ,
t>U . Ph » uir : Mitgliederversammlung tm Löwenrawen .
» assee - iiabarett Roland : Clown Moron .

K.Sb «<»t t -k

Roederer das At-ciidlokal . ■
i'otel JRolea Haus : Tanzabend .
Wiener Hon Tanz .
Wintergarten : Tam .
t5intrackt - t>>astsiätten : Künftler - Konzert .
Parkjchliihle Dnrlach : Tan, . . . . ,
Reit . Kelteret am Badnhos : Ehren - und Mschieos »

Hakler .
Neuer « aalban Mühlburg : Konzert , 7 Ubr .
Schauburg : Ter Korvettcnkavitän .
lSloria -Palast : Ztürme über dem Montblanc .
Resideuz -Lichtiviel « : Morls macht sein Glück . — Bctvr ^
Palast -^ Ichtsviel « : Ihre Majestät die Liebe . . . ( U J
Union - Theater : Die Wgrsckauer Zitadelle . , «011

,<£ ' -
Atlantik - Lichtipiele : Seelenverkäufer . — Die Goldmtn ^ ^ ^

Keidelberg im Bilde .
Eiue reizvolle Ausstellung veranstaltete der Heidelberger

Schloßvcrein in den Räumen des Kunstvereins , nämlich
Ätotive von Stadt und Schloß in der Graphik und
Malerei von 1527 — 187 0 . Die Veranstalter wollen mehr
der Heimatkunde als der Formgeschichte dienen. So ist das Sachlich -
Topograph ! jche mehr berücksichtigt als die Auswahl nach oem künst-
krisch Wertvollen . Freilich , hätte man mehr Gewicht auf die
Darstellungsart gelegt, wäre die Ausstellung vielleicht auch
für die Heimatkunde wertvoller gewesen. Denn nnmal ist in
Museen Heidelbergs und der Umgebung und im Privatbesitz sehr
schönes Material vorhanden , und dann auch ist die deso .̂dere Art ,
wie der Künstler seine Heimat auffaßt , oder der Fremde sie ins
Bild bringt , auch ein Stück Heimatgeschichte . Nur der Heidelberger,
der seine Stadt gut kennt , vermag der Ausstellung den besonderen
Wert zuzuerkennen, der ihr zukommt . Denn manche der Veduten
cus früheren Zeiten zeigen Ziätze , Winkel und Gäßchen . die heule
gänzlich verändert find , und manche Ansichten von früher fordern
zu interessantem Vergleich mit dem heutigen Zustande aus.

Als erstes Bildchen von Heidelberg präsentiert sich das Kalender -
blatt von Sebastnan Münster . Zusammengedrängt erscheinen die
Holzbrücke . die Heiliggcistkirche und die dahinter liegenden Berge
mit dem Schloß . Einfachste knappste Holzschnittwiedergabe, topo-
graphisch ist ihm nicht gan^ zu trauen , Vcrglinien verändern sich
eben nicht in verhältnismäßig kurzer Zeitspanne von 500 Jahren .
Um l550 wagt derselbe Kleister einen weiteren Blick über ganz
Heidelberg , der sich auch noch eng an das Tatsächliche klammert.
Um die gleiche Zeit ungefähr malen bereits Holländer in unserer
Stadt , vertriebene Hugenotien , die sich in der Pfalz angesiedelt
hatten . Si « sassen die Landschast bereits malerisch und gehen von
Blickpunkten aus , die Bildwirtung anstreben . Ein seines , duftiges
Aquarell vom älteren Breughel aus dem Jahre 1590 stellt Schloß ,
Heiliggeisttirche, Brücke und Marstall dar . Besonders die holländi-
schen Meister, deren Bilder Oberbaurat Schmieder bereits in seinem
kurpfälzijchen Skizzenbuch sammelte und herausgab , wissen die
Heidelberger Landschaft in malerisch und atmosphärisch reizvollen
Stimmungen zu fassen. Die Stiche M e r i a n s haben die Stadt
und das Schloß nach dem Dreißigjährigen Krieg in vielen Ansichten
gezeigt , die namentlich auch deshalb interessieren^ weil sie ein,
städtebaulich detrachtet, einheitliches Bild von Heidelberg geben .
Es mit der Jetztzeit zu vergleichen, bann einen nicht froh machen ,
weil unser Stadtplan längst seine Einheitlichkeit eingebüßt hat .
Auch Ullrich Kraus überliefert ijns die Ansichten aus damaliger
Zeit in ebenso zum Studium der damaligen Stadt anregender
Weise. Auch im 17 . Jahrhundert sind es die Hollander , die über
das Nursachliche hinausgehen , wenn auch das Schloßbild von
Fouquiere voi .i Jahre 1620 mit dem hortus pajatinus noch topo-
graphisch gebunden ist, so gibt es doch schon eine weite Aussicht über
das Schloß hinaus bis weit in die Rheinebene hinein . Ein Motiv ,
das Jich in der Zeit der Romantiker erst recht zum romantischen
Land >chastscharakter entwickelte . Ein malerisch warm empfundenes
gji!U} Hringt der Holländer .Adriaens » Berchtheyd im

I Jahre 1000. Es ist von der Ziegelhäuser Landstraße her gesehen
und durch eine Retterstassage belebt. >

Th . G . T h u m vermittelt uns dann tn der zweiten Hälfte des
18 . Jahrhunderts im Thesaurus Palatinus die handwerklich
sauberen Ansichten der Stadt . Man freut sich an der Wiedergabe von
Straßen und Plätzen , die uns bekannt und doch gänzlich verändert
erscheinen . Ein eigenartiger Kauz mag der Stecher und Aquarellist
F . Z . de Waldvergen sein , der auf all seinen Blättern stets malend
mit einem riesengroßen Zylinderhut erscheint , neben sich die
Sonnenuhr . Dann zeig: Primavesi , den Goethe sehr schätzte , mit
seinen plastisch wirkenden Stichen die Stadt . Franz K 0 b e l l , der
die niederländische Tradition an der Carl -Theodor-Akadeime zu
Mannheim weiter trug , ist mit einer Anzahl kleiner, fein ge¬
stimmter Oelbilder vertreten . Friedrich Rott mann , der
Universitätszeichenlehrer, der auch dem berühmten Heidelberger
romantischen Dreig êstirn, Earl Rottmann sdem SohnV Ernst Fries
und Friedrich Fohr Unterricht gab, ist mit einer Reihe exakter ,
aber handwerklich anmutender Zeichnungen und Aquarellen da , von
denen einige allerdings etwas von der Klarheit japanischer Holz-
schnitte haben. Gleichzeitig mit ihm wirkte der mel gereiste
Schott? Wallis in Heidelberg. Sein Schloßbild ist wohl
farbig wie bildmäßig das hervorragendste . Der junge l7jährige
Carl Rottmann ist ihm fast ebenbürtig mit einem Schloßbild ge-
folgt , auch Ernst Fries hat ihm viel zu verdanken, die Enlwicklüng
in fast impressionistischer Sehweik . der ein früher Tod ein Ende
machte , setzl hier bereits an , aber die Fries '

schen Bilder haben eben
doch den Reiz intimer Versenkung in die Landschaft, Fries , wie
auch Daniel Fohr , der Bruder des bedeutenderen Friedrich, der
hier nicht vertreten ist , bleiben im romantischen Verhältnis zur
Heidelberger Landschaft , die ja ..eine Romantik an sich" darstellt .
Auch der Schweizer Strödt bleibt innig mit ihrer heiteren Klarheit
verbunden , sein Landesgenosse Bilwiller bringt eine größere Ansicht
in seine Bilder . Neben dem Wallis ' schen Schloßbild ist vielleicht
eine Flußpartie von Müller -Riga das stimmungsvollste und
atmosphärisch sprechendste ( denn die Atmosphäre belebt eine Laitd-
schaft) aus der Zeit der Heidelberger Romantik.

Die Engländer haben in der späteren romantischen Zeit eine
ganze Reihe Heidelberger Bilder gemalt . Getreu ihrer Tradition
spürt man eine Grenze, die zur Schönmalerei übergeht . Turners ,
durch die Farbe ins Märchenhafte gesteigerte Schloßbild, ist das
bedeutendste unter den englischen Bildern . Leider ist das Original
wieder nach England gewandert , und wir besitzen nur einen, aller -
dings ausgezeichneten Druck hier in Heidelberg. Berntiard Fries
zeigt deutlich in seinem großen Schloßhild, daß die Zeiten
Schirmers hinter ihm liegen , und Karl Weyser würde man künst¬
lerisch kaum als - irger !?wie individuell ansprechen können , wenn
nicht der Blick von der Ncuenheimer Landstraße aus die Heilig -
geistkirche einmal etwas anderes böte , als die allzu geläufig ge-
wordenen Ansichten vis-ä -vis vom Schloß.

Der Reiz individueller Auffassung der Landschaft würde ja
gerade in der modernen Landschaftsmalerei gegeben sein , aber sie
käme für eine Ausstellung in Betracht , welche sllr sich einmal
veranstaltet zu werden verdiente .

Im Vorraum hängen alt« Stadtpläne , dt« unser Interesse für
Alt -Heidelberg erhöhen, _ Sa ,

Karlsruher Konzerte :

Zwei Klavierabende.
Gertrud Baumann — Maria K»rb«k,

111 ® M?
Im Saale der Hochschule für Musik gab G * ^

mann , ein Karlsruher Kind , ihren ersten Abend . • ßö ^ t ,
weiterhin entwicklungsfähige Spieltalent dieser
mnrhö TTTrrrr nolo/yontfiiii ftor SRrtrfntoTo 9JCii | »*l / •infl

:s -vrayms uv — ( 0» y :.
Georg Friedrich Händel mit einer krönenden Schlum Aschen ^
Sonate von Fr . Chopin , und den poetischen und p«? . Hlav K
neval " von Robert Schumann . Sie vermittelte d >ei .
mit einer bei ihrer Jugend überraschend weit vo v

rj
-emPv tjJ f

nischen Fertigkeit und einem frischen , ungekünstelte 0
das sie sich , so möchte man hoffen, erhalten kann, ^ jede?^ . , \
einzelnen Werke weiß sie sich einzuleben und den jii
mutigen, besonders bei Chopin und Schumann, n ^ w^ >
ist ein starkes Klaviertalent , dessen weiterer Entw lln
Aufmerksamkeit schenken dars. Die oft hervortret ^ 1 ft
ihrem Spiel und das oft noch fühlbare Suchen na 1

^ » c
„i«11

überzeugenden Ausdruck wird sie überwinden , uno ^
chere Skala der Klanggebung einsetzen können . w . ^
die lieber massiv im Klang wird , wie weich und * au »>
nach allen drei Klavierwerken durch einmütigen *
net . Für den ersten Abend ein verheißungsvoller
haUiger künstlerischer Erfolg . fl1'

★ . .. /
Die hiesige Pianistin Maria Kerber fr^ ^ ie if il 5

vierabend ein klassisches Programm ausgestellt.
Sonaten von Beethoven , die zündenden ungartsw jn i> m»' .
Hannes Brahms , dankbare Stücke von Fr . Ehop .
Ausarbeitung und fühlbarer Beteiligung de? GNuusutueuung uno luyioaier « eiemgunn j»« D'8 ic"
werk , von der virtuosen Seite aus gesehen , bildeten $
über ein zwölstaktiges Paganini -Thema vo« iifiP. ifliMan hörte diese letzten Endes doch nur als « t t
tende Schöpfung in einer übe ? raschend lebendig >

( 9
strafften Art des Vortrages . Es geht in diesen . oett «1'

ä|»
um tiefer liegende seelische Dinge , um musikamai
druck, sondern zur Hauptsache um die v >« *■

'! ti<' v r«('
deutenden technischen Disziplinen . Maria Kerv . ^,,t u
Fertigkeit einsetzen konnte , wurde von den v ® * xre » '
Dankesbezeugungen geehrt. Sie mußt« sich iu e
st -K-n.

. gt . . wD « » H . siis «be Vand « » tS
dant v' arl Eberl » veronstellet an ? .
Eisiaulsühriuiq der Over „ W 0 z z e d

_ cniueicito tettt »P '» „jujf
am 25. Hebruar mit tlnt . ritttvuua M ^ oitnltw "
(tetfi Hill sei» Wert lorech«».
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Geschehen am Bodensee.
uto

aQ,Cl' r an der Grenze . — Konstanz im Luftverkehr . — Bei den Nachbarn im Ausland

(tou * ° e"n Ufehalten immer eine besondere feierliche
*

, Un^
durch ^ wacht im Mittelpunkte des Interesses

"lim! ^ iitpett gediegene Haltung kernhaften Mannestnms den
«in. ^5 kleinen qn

'
(.
ut n°^ wenige deutsche Städte haben Anteil an

die jedoch da . wo sie noch zu finden ist,
>N Eri<i)J ), . ,

n^ c] ?.,b 1ldel. Dies trat wieder einmal ganz
«lg ^ anlaßlich des 60 . Jahrestages der Reichs-

Und des Konstanzer Bataillons in
*C «£ a &cn rnnrÜ 6

.ein imposantes Schauspiel boten. Alle Wege
-- " mit Zuschauern dicht besetzt , zum Teil aus der

her W. epIati schon Stunden zuvor. Präsentiermarsch
W — Ansprache und Anmarsch in vorbildlich

JMtolt ein- ? . °?n einer überaus schneidigen Truppe , die in
" 'W Ton Denkwürdige eindrucksvolle Feier schuf .

Hm, **1 Slbtr «
er D0^ og sich dann ebenfalls unter klingendem

X i ^ Seriin" s,,0 F t der 9 . Kompagnie unseres Ba -
K , r ' in fie als 5 . Wachtoinpagnie beim Wachregi-
'5!ühpJUlteröteöl , ,„ t un-d sich hierbei auch der ehrenvollen Auf-*

5
"

^
' n verehrten Herrn Reichspräsidenten zu be-

^ ^ >ne Ilch natürlich vor sechzig Iahren nicht ge-
' und es ift ? ®Panne in Entwicklungen aller Art liegt oa-

"■ daß ev,_ rV
* ln diesem Rahmen viellcicht interessant fest -

"W ^ "tet h en l 'M *871 nur lü U61 Einwohner in 831 Häujern
m?^ c- ütiii r Gemeinden stand es der Grösse nach an

ez
" Ie steht das naturgemäß alles wesentlich anders

Si fieih«
ai

- e ^ e verhängte Staatsaussicht wesentlich
^ inisj ^ j

er war ein neuerlicher Rekurs unserer Stadtväter
tÄ ' l das

°° a .g erfolglos .
' Iis

'
» ist in zum unerfreulichsten Kapitel unserer
I >! Ng ^ doch wieder Freude eingezogen durch die Er -

i -
c

Ü es langjährigen Stadtpfarrers
!>>i 9r„

neiBie iii . 1
.^ n volle Jahre hat Dr . Erober seine Kraft ,

Hiti.» tfiino kunstgeschichtliches Wissen in unserer Stadt
'"ige»

11 hinaus j ? men lassen . Er war weit über den katholischen
H wjbch in W , volkstümlicher Mann , ein Kämpfer , ein Seel-

>nwohn „ inu ] Beziehung. Er dürfte in Konstanz wohl kei -
'«-beS » erst n<, r; c; annt gewesen sein . Unter diesem Gesichtspunkt
^ wie teuer er den Konstanzer Katholiken

Stn̂ "1 den <&;?!! lein mag. so daß diese es sich nicht nehmen
S z diesem ^ lchofsr .ng zu stiften.

je auk ?i) °der Beziehung sehr trüben Winter hofft man
beotiiL? mit dem Vorfrühling beginnende Sa .sonbelebnng.

^ ins ? ktljn !
ma " es allerseits , das, sich dem Bodensee eine

>" eri ^ ,e&t- Die Deutsche Lust-Hansa wird näm-
H z? urch iit, „ f ei e Frankfurt —Konstanz auch Freiburg einbezie-

" Werburg wieder bedeutende Anschlüsse von und
?R^ Konsw». ß*?i Ben sind . Tatsächlich stellt ja auch der Flug

Konstanz—Staad —Meersburg rüstet

®?&9 dar k un umgekehrt eine der schönsten Flugstrecke,?
^ seinen * u 6

,roTnan ' ilch e Höllental , der Schwarzwald , der
'/ben attvulianischen Erhebungen und schliesslich der Bo-
d die

Ä ~ "^ in die Ir / 1
- Abwechslung eine Kette von Sehenswürdig -

>O» berhgs „„^ ^ >eefähre Konstanz—Staad —Meersburg rüstet
? Sah » Jl -i , schiffe zum kommenden Verkehr, der im
\ Ä » j,,. JJ 00,) Personen überaus gut war . In Staad
» ifJ, eine m? * ennes heizbaren Warteraumes für die
ft * --1 nicht « Ii t» Annehmlichkeit geschaffen worden.

' Nvi « . . ^ 5 die Bodenseefreunde per Luft , per Schiff ,Jm —,' t , ^srrtQ-
Rp

' für die Iugendwanderer zu Fuß , wird in grö
» ^ N st g „ £* getragen , durch die E i n r i ch t u n

dreimal des Nachmittags und Abends an der Kreuzlinger Haupt-
strafte gegen Konstanz zu auf . In dichten Scharen kommen da Men¬
schen her gepilgert , daß man glauben könnte , ein grosses Industrie -
unternehmen habe Schichtwechsel . Bemüht man sich , die Ursache zu
ergründen , so wird man bald gewahr , das? die Menge aus einem
Kino kommt , in dem z . Zt . Remarques „Im Westen nichts Neues'

läuft . Es sind zwar nicht lauter deutsch« Besucher , es sind auch schwel-
zer darunter , aber trotzdem , besond-ers in letzter Zeit , sind es über-
wiegend die ersteren . Die nächste Umgebung hat diesen Film in den
ersten 14 Tagen längst gesehen , nun aber eilen sie aus dem Hegau,
dem Schwarzwald, und selbst per Auto aus Stuttgart herbei, um
die verbotene Frucht zu kosten. Wenn man weis?, daß 1 6 v erschl e-
den gefärbte Remarquefilme in der Welt lausen , so mutz
man über diese innere Unwahrhastigkeit erbost sein um dem Film
zumindest skeptisch gegenüber stehen . ..Im Westen nichts Neues hat
auf mich den Gefamteindruck gemacht : Alle die ihr zu Hau>e euch
mit qrohen und kleinen Sorgen plagt , werft sie hinweg, sie sind nichts
im Vergleich zum Heldenmut, zur Entsagung , zu den Schmerzen , ener,
deren wir am 1.

'
März beim Volkstrauertag besonders ge-

denken werden.
aW0,

«Heue Diefelmolorfchlffe auf dem Vodensee .
— Ueberlingen . 26. Febr . Das von der Bayerischen Eisenbahn-

Verwaltung in Bau gegebene Diesel - Motorschiff „Kempten " ist
jetzt in Dienst gestellt worden, das zweite Schiff „Augsburg
wird Ende April fertig . Die beiden Schiffe haben em Fassungs¬
vermögen für je etwa 400 Personen . Die Schiffe sollen hauptmch-
lich für Pendelfahrten und für den Winterdienst dienen und autzer -
dem im Sommer für Sonderfahrten verwendet werden.

Gemeinde -Umschau.
— Mannheim , 27. Febr . (300 Neubauwohnungen stehen leet .)

Die Neuhausbesitzer haben sich hier zu einer Vereinigung zu-
sarnrnengeschloffen , um ihre besonderen Interessen nachdrücklich ver-
treten zu können . Bezeichnend für unsere Wirtschaftslage ist u. a.
auch die Tatsache , dah in Mannheim etwa 300 Neubauwohnungen
leer stehen .

ch. Oppenau , 27. Febr . ( 9lus dem Eemeinderat .) Die Neuere
lassung der Satzungen über die Pflichten und R e ch t s v e r»
Hältnisse der Eemeindebeamten und der Gemeinde-
angestellten soll nach Entwurf erfolgen . Die bisherigen Satzungs -
bcstimmungen sollen durch die nuen Vorschriften als aufgehoben
gelten . — Der Eemeinderat erklärt sich grundsätzlich mit der Her -
stcllung des geplanten Aufstiegs nach der B u r g h a l d e - K l e t .t -
Hütte vom Rathause aus einverstanden , wenn die Kosten sich lat -
sächlich nicht höher als auf 8000 iRM belaufen , die Gemeinde För -
derung aus der produktiven Arbeitslosenfürsorge erhält und sowihl
die kostenfreie Ueibereignung des Geländes auf die Gemeinde als
auch die Finanzierung , wie auf Grund der vorläufigen Zuirgen der
Beteiligten entworfen , endgültig gesichert werden kann . Die Ge -
meinde hätte darnach nur die Trägerschaft für die Durchführung als
Notstandsarbeit zu übernehmen und 600 RM . zu leisten , die sich
auf die nächsten 3 Rechnungsjahre verteilen würden . Endgültige
Entschließung kann erst nach Vorliegen der noch notwendigen Siche »
rungen erfolgen. Der nächsten Sitzung soll eine Besichtigung de*
Geländes vorausgehen .

BüraermeMerwahlen.
« Nußloch . Amt Wiesloch, 27. Febr . Der Heidelberger Bezirks-

rat hat den Einspruch der sozialdemokratischen Rathausfraktion
gegen die Bürgermeisterwahl verworfen und damit die Wahl von
Bürgermeister Baust , der dem Evangelischen Volksdienst angehört ,
bestätigt.

Die Kinzigverlegung.
Abschluß öer Vorarbeiten.

g einer
DeutschtÄt ^ es«

*
tnfrx Augend Herbergen ganz

"H v " nb 5 llcir,i \ ölltch sieben Stockwerk « im neuerbauten runden
|ä i flenie &l ^ ^ iurm auf der Allmansdorftrhöhe untergebracht.

Jrfcentee 2* « einen überwältigenden Rundblick über den
Ät , to e« etm,, , eo putsche - und Schweizerlands. Im Turme
ij Voo o fat % US im lur Ausstellung gelangen . Im ehe-

aflet 9r,^ U"mtttftBat daneben , werden mit der Zeit wei-- ^ . uytellung finden. Letztere sind hauptsächlich für die* HhTn 5Bonx „ lu,tIu7tS fiM gedacht.
^ ^ «in an de.^ nen un der Grenze des Auslandes weilen , wollen

^ etwn - " ^ eren Schweizer Nachbarn werfen .
Interessantes sehen , so stellt man sich am besten

Kehl, 27. Februar . Die umfangreichen Vorarbeiten , die
für die Durchführung der Verlegung der Kinzig bei Kehl erforder.
lich waren , sind nunmehr zum Abschluß gekommen . Der größte
Teil des erforderlichen Geländes konnte bereits kauflich erworben
werden. In diesem Jahre soll nur der D u r ch st ich b e > K eh l
ausqeführt werden : der Durchstich bei Neumuhl ist erst für das
kommende Jahr vorgesehen . Während mit dem Bau der großen
Landstraßenbrücke bereits im vergangenen Jahre begonnen
werden konnte , sind nun auch die Erdarbeiten für das neue
Flußbett an mehreren Stellen der Gemarkungen von Neumuhl
und Auenheim aufgenommen worden. Zur Zeit werden an den
Gelamtarbeiten etwa rund 200 Arbeitslose beschäftigt .

Singen yegen die Kegauvahn.
Singen a. 27. Februar . Der Gemeindrat nahm eingehend

Stellung zu dem Projekt der Hegaubahn , das in letzter Zeit
wieder sehr stark in den Vordergrund gerückt wird . Man war sich ,n
entschiedener Ablehnung dieses Projektes einig . Es wird
vom Bürgermeisteramt aus alles geschehen, um aufklärend zu wir »
ken . damit die Seekreisinteressen nicht zu Schaden komn?en.

Ans der Zigarrenindustrie.
Die Stumpfenfabrik Veit u . To. in Schopfheim wird vor-

aussichtlich in der nächsten Woche ihren Betrieb teilweise wieder auf-
nehmen. Das bedeutet eine erfreuliche Entlastung des Schopfheimer
Arbeitsmarktes .

Die Zigarrenfabrik Odenheimer in Endingen hat mit etwa
der Hälfte der bisherigen Belegschaft zu Beginn der Woche die Ar-
beit wieder aufgenommen.

Die Zigarrenfabrik in Wagshurst fArnt Bühl ) hat ihren Be-
trieb wieder aufgenommen. Das Hauptgeschäft der Firma Franz
Kratzer befindet sich in Offenburg.

Haussuchung bei Freiburger
Nationalsozialisten.

V 'W^ toutn ? nn °Be wegen Hochverrats?
'» ''eh wi° t , Febr . Nach dem Polizeibericht wurden am
(s.,^ Iuh . bereits berichtet, im Laufe des Vormittags bei
VUbr eil 1<fien 1 " ? 6 rf önIi ck) f ei t en der Nationalsozia¬
ll , e'ches 2 Arbeiterpartei Haussuchungen vorgeV > ai & elastendes Material vorgefunden

imomntii ,
in

" l|*A tötrx '
C ii w c ö Mi u i k 11 u i vorgefunden wurde.

e 8e n ^ der Staatsanwaltschaft zur Erhebung der An -
Äp^.. . Hochverrats dienen.

«itVS,
"

27 ^ tm ^ eckargemünder Prozeh .
M Wie verlautet , haben in dem Neckar-

^ vî ele biiv^.
ta

M t̂enprosc^ lwegen Beleidigung des Mi -
fr .^etuf ^ jedt x ^ tnf en des Liedes „Das Wandern ist des

eiw " Staatsanwalt und die Verurteil -
SS ' das Si » „ J ? as Bericht in Heidelberg hatte bekannt-

»lii^ d dieses Liedes sei im allgemeinen keine Ve -
Unfi,r,l der Angeklagten freigesprochen und 14' lugs verurteilt .

Slln,s i" Tiefe.
^ ^ etri?l> Am Freitag mittag gegen 12 Uhr
Vieh t e"t SnpiA dem Lindenhof ein 18 Jahre alter Lehr -
'Äs > Ien tßnrr ? 61 ' er mit einem anderen Arbeiter
^ ' «hi ^ Bettet aus Ersehen in ein zwischen dem Gebälk
V « i," 10 N? und durchgebrochen . Der Verunglückte'5t <»i.\ tu ch u« h t

Cr
! n d i e Tiefe und hat sich einen

er ^ sonstige Schäden zugezogen . Lebensgefährlich
^

das Allgemeine Krankenhaus eingeliefert .
Bahnschranke gefahren .

'^ ®r- ® tn mit drei Personen besetzter Kraftwa -
der blieb i^ " °- in

.
die geschlossene Bahn -

' ^ fefaFirf schwerbeschädigt auf den Gleisen stehen . Der
>n befindliche Zug konnte unmittelbar vor der

gebracht werden.

.,Aungerdemonslranlen
"vor dem Schnellrichler.

L Säckingen , 27. Febr . Vor dem Schnellrichter hatten sich acht
Demonstranten von Rheinfelden zu verantworten , die
bei der sogenannten .Lungerdemonstration " am Mittwoch sich un-
liebsam bemerkbar gemacht hatten . Alle Angeklagten stehen im Alter
von etwa 30 Iahren . darunter befindet sich auch ein Franzose der
nach seiner Kriegsgefangenschaft nicht mehr nach Frankreich zurück-
gekehrt ist Unter den Angeklagten befindet sich auch der Heraus -
aeber des bekannten „Roter Scheinwerfer" , der kommunistische Ge -
meinderat Martin O r t l i e b . der vom Fenster des Rathauses aus .
den Demonstranten mit einer roten Sowjetfahne zugewinkt hatte .
Wegen dieser Sache muft sich Ortlieb noch vor dem Disziplinargericht
verantworten . Das Gericht sprack vier Angeklagte frei , drei weitere
Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von 14 Tagen bis 6 Wochen ,
der

'
Gemeinderat Ortlieb wegen groben Unfugs drei Tage Haft.
s/ Tiengen . 27 . Febr . Von den Tiengener Demonstran -

t e n wurden vom Schnellrichter des Amtsgerichtes Waldshut sieben
Demonstranten wegen Auflaufs . Widerstand gegen die Staatsgewalt

zu je einer Woche Gefängnis verurteilt . Vier weitere Angeklagten
wurden freigesprochen .

Unfall-Cbronik.
Kembe , 26 . Febr . Auf der Arbeitsstätte des Rhemkraftwerkes

kam der 21 Jahre alte Josef Frifch aus Niffer mit seinen öldurch -
tränkten Arbeitskleidern dem überheizten Ofen zu nahe , so daß die
Kleider Feuer fingen. Im Nu stand der Unglückliche in Flammen .
Arbeitskollegen rissen ihm die brennenden Kleider vom Leibe , doch
hat er >o schwere Brandwunden erlitten , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird .

Bretten , 27. Febr . (Das Auge ausgestoßen.) Von einem
herben Mißgeschick wurde der Landwirt Jakob Rieth betroffen.
Im Stall stieß ihn eine Kuh ins Auge, das auslief .

Dachstuhlbrand.
— Brötzingen. 27. Febr . Heute morgen gegen 4 Uhr brach im

Dachstock des Gasthauses z u in Schiff aus unbekannter Ursache
Feuer aus . das den ganzen D a ch st u h l vernichtete.

Die Offenbnrger Spttalweine .
H . Ofsenburg, 27. Febr . Die Stadtverwaltung Offenburg, als

Besitzerin des St .-Andreas -Hospital -Weingulcs in Dife . durg , und
die Verwaltung dieses Fonds , dessen Gründung auf dts Jahr 1310
zurückgeht , hatte die Gastwirte von Offenburg und Umgebung zu
einer Besichtigung der Kellereien der St . Andreasver .
w a l t u n g und zu einer anschließenden Weinprobe eingeladen.
Der Aufforderung zur Teilnahme war aus den Kreisen der Gast-
Wirte in außerordentlich großer Zahl entsprochen worden. Ober-
bürgermeister H o l l e r stellte in einem Rückblick fest , er habe die
Auffassung, daß die städtischen Spitalweine in den Offenburger
Gastwirtschaften nicht in der Ä^eise bisher geführt worden seien,
wie das der Qualität und dem lokalen Bedürfnis entspreche .
Während in früheren Zeiten die Abgabe der Offenburger Spital -
weine nur einmal im Jahr , und zwar auf einein Großmarkte,
erfolgt sei . unid die Wirte größere Gebinde hätten abiiehmen
müssen , werde nunmehr das ganze Jahr über der städiische Wein¬
verkauf getätigt unid könnten die Gastwirte auch kleinere Mengen
beziehen .

Zur Weinprobe kam 16 Weißweine und 2 Rotweine aus
den Jahrgängen 1930 und >929. Die Weißwein« bewegten sich für
das Jahr 1936 in der Preislage von 65— 110 RM . pro Hektoliter
unld für das Jahr 1929 von 196—140 RM . pro Hektoliter. Der
Zeller Burgunder -Rotwein vom Jahre 1930 tojict 110, der 1929er
Rotwein 186 RM Di« Qualität der dargebrnenen Weine war
vortrefflich. Im letzten Jahre hatte die Spitalverwaltuna zum
erstenmal einen Muskateller gezogen auf ihrem Rebgut in Orlen»
berg, und einen RieslingSylvaner ( Müller Thurgau ) . eine vom
Weinhandel , vom Gastwirt wie vom Konsumenten in den letzten
Jahren gefragte weiße Weinsorte. Der Gastwirt Müsch gab al»
Vorstand des Offenburger Bezirksvereins der Gastwirte seiner
Genugtuung darüber Ausdruck . d*iß die « ladt Offenburg den G .ist <
warten Gelegenheit geboten habe, die ausgezeichneten Kellerei¬
anlagen kennenzulernen, wie auch Proben der Weine kosten zu
dürfen , fit wir hören, hat die Gastwirtevereinigung von Offen -
bürg sich verpflichtet, ein größeres Quantum der Off« l>burger
Spitalweine zu « werben und zum Ausschank zu bringen.

Eine stürmische Genossenfchattsversammlung .
»t. Rauenberg , 27 . Febr . Am Mittwoch abend fand im „Löwen "

eine Generalversammlung der hiesigen Bezugs - und Absatz -
genossenfchaft des Badischen Bauernvereins statt ,
in der über die Deckung des im Laufe der letzten Jahre erstandenen

rung . Es wurde festgestellt , daß die Buch- und Geschäftsführung
in den letzten Jahren in grober Weise vernachlässigt wurde , was in
erster Linie der kaufmännischen U

'
nersahrenheii und mangelhaften

Kontrolle der Leitung zuzuschreiben war . Im Mai vorigen Jahres
wurde ein Defizitabschluß von etwa 3600 RM mitgeteilt . Die Ge¬
nossenschaft hätte nun gesetzmäßig in einer Genossenschaftsversamm -
lung die Sanierung und Deckung der Schulden erledigen sollen .
Statt dessen ließ man die Feststellung der Zentralgenosscnschast un-
beachtet und erst jetzt sollte über die Deckung beschlossen werden, nach-
dem sich die Schuldenlast durch Zinsen und Kosten aus über 4400 RM
erhöht hat . Die Außenstände der Genossenschaft für Warenbezug ver
Genossenschaftsmitglieder betragen noch 8800 RM . Der Vertreter
der Zentralgenossenifchaftschlug nun die Tilgung des Defizits in der
Weise vor , daß der seitherige Geschäftsanteil der etwa 120 Genossen¬
schaftsmitglieder von 30 auf 60 RM . erhöht werben soll . Dagegen
erhob sich allgemeiner Widerspruch der Mitglieder , die die Geschäfts -
leitung , für die durck) nachlässige Geschäftsführung entstandenen Sckä -
den verantwortlich machen wollen. Schließlich wurden die beiden Mit -
glieder Rößler und Moser beaustragt , die Möglichkeiten der Ligui-
dation der Schulden und der Genossenschaft zu prüfen und den Mit -
gliedern in einer demnächst einzuberufenden Genossenschastsversam ^
lung entsprechende Vorschläge zu unterbreiten .

Aushebung der staatsanwaUlichen Jwetgstelle
Lörrach.

Die Zweigstelle Lörrach der Staatsanwaltschaft Freiburg wird
auf den Zeitpunkt , an dem ihr bisheriger Leiter den ihm über-
tragenen neuen Dienst als Leiter der Staatsanwaltschaft Mosbach
übernehmen wird , mit der Hauptstelle Freiburg wieder vereinigt .
Die Zweigstelle Lörrach wurde im Jahre 1919 errichtet um eine
wirksamere Bekämpfung des Schleichhandels und des Schmuggler-
Unwesens an der Grenze zu gewährleisten ! ihre Geschäfte können
nunmehr wieder von der Hauptstelle ars besorgt werden. Die Auf
Hebung der Zweigstelle bringt eine Ersparnis

'
an persönlichen und

lachlichen Ausgaben mit sich .

CV
N Dietrich

Wetße Waschleder -

Doinenhandscliuhe
zum Selbstwaschen mit Wasser
und Seife . .

Hsrren-GofiarSin -Mantel
reine Wolle , Sliponform , original englisch
Gabardin imprägniert , mit # K .- S - Futter

48
.

-

Krawatten
letzte Frühjahrsneuheiten <n meinen 2 beliebt .Spezialserien
1 Stück 2 . 25 I 1 Stück 3 . 7S
3 Stück 6 . 00 3 Stück 10 .00

Mover ärmellos

für Damen und Herren , hand -
öestrickt imit . neueste Farben

8SO

Uolchseiden-Sirampie
zu ermäßigten Sonderpreisen . 2 Serien
I Paar . . . . 1 . 85 I 1 Paar 2 . 40
3 Paar 5 . 00 3 Paar « 75
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Die Anregelmühigketten
bei Bürkle .

Das „ Schlafpulver ^ für Kerrn Liener . — Ordnungs .
mätzige Kandelsbilanzen fini> verboten .

--- Freiburg , 27. Febr . Zu Beginn des heutigen vierten Verhand¬
ln ngslages in dem Prozeg Bürkle wurde zunächst der Vergleich
zwischen der Konkursverwaltung des Bankhauses
Bürkle und dem Kaufmann Lieder vom S. Juli 1930
verlesen . Aus diesem Vergleich g«ht u . a . hervor , i>flß die Grundschuld¬
briese Lieber überlassen wurden , aber nur mit d«m Betrag , den die
Konkursverwaltung von den Schuldnern fordern würde . Lieb : r
verzichtete weiter auf jegliche Kursdioidende . Weiter wurde im Ber -
lauf « des Prozesses bekannt , daf> der Schwiegersohn Bürkles , Geiger ,
am 14. September 19W persönlich 10 726 Dollar in Mark umwech-
feite , dafür Wertpapiere gekauft und diese anderswo depomert hatte .
Ferner wurde festgestellt , das; Geiger 40 000 Mar 'k aus der Bank im
September 1928 zurückgezogen hätte . Das Gerücht fotgert daraus ,
datz die Familie Geiger bereits von Bürkle über den etwaigen Z u-
sammenbruch der Bank unterrichtet worden war und
daher die Papiere zurückgezogen habe .

Interessante Tatsachen
ergibt sodann die Vernehmung des Bankdirektors Schmuck ! , Basel ,
ehemaliger Bankdirektor bei der Eenossenschastsbvnk in Basel . Zur
Sicherung der bei der Genossenschaftsbank liegenden Erundschuld »
briese des Bankhauses Bürkle habe Schmuck! im Laufe des Jahres
bis 192S Informationen eingeholt , und zwar bei der Reichsbankstelle
der Deutschen Handelskammer in Basel und bei Privaten . Noch
drei Monate vor dem Zusammenbruch wurde ihm mitgeteilt , dag
die Bank durchaus gut sei. In eii»em informierenden Schreiben
hieh es , dah HerNng die treibende Seele des Geschäftes und die Bank
die Vertrauensbank des Erz bischöflichen Ordina -
r i a t e s sei . Herling betreibe auch einen ausgezeichneten Wirt -
schaftslatholizismus . Der Vorsitzende sagte hierauf , da » mit dieser

Auskunft dem Herrn Lieber ein glänzendes Schlafpulver
verabreicht worden fei.

Nach der Pause erfolgte die Vernehmung des Zeugen Schmidt
aus Frankfurt (Main .) Schmidt lernte Herling als Bundesbruder
kennen und übergab ihm nach und nach 15 300 Mk . als Einlage bei
der Bürklebank .

Diese Summe schrieb Herling seinem Privatkonto gut und bezahlte
seine Schneider - und Schusterrechnung .

Herling äuherte dem Zeugen gegenüber einmal , die Bürklebank werde
wh einer Kontrollkommission überrascht , so daß Unregelmäßigkeiten
»iicht vorkommen könnten . Schmidt hatte den Eindruck , daß er von
Herling schließlich dauernd hintergangen worden sei.

Hierauf wurde ein weiterer Hauptzeuge , der frühere Prokurist
der Bürklebank , Hahn , vernommen . Dieser gab an . daß er zu Her -
ling nie in einem guten Verhältnis gestanden habe . 1923 habe er
eine ordnungsmäßige Bilanz gemacht . Nachher habe Herling Zwi¬
schenbilanzen aufgestellt und die Werte erhöht . Im Banthaus Bürkle
gab es nie Steuer - und Reichsbankbilanzen .

Eine ordnungsmäßige Handelsbilanz sei von Herling direkt ver »
boten worden . Auch ein gesetzlich vorgeschriebenes Bilanzbuch habe
nicht bestanden . Das sogenannte Reichsbankbilanzbuch sei spurlos
verschwundcn und bis heute nicht wieder a» fgefunde « worden .

Einblick in die Schweizer Konten von Bürkle und Herling wurde
nicht gewährt . Der Zeuge gab weiter an . er habe dauernd bean .
standet , daß keine ordnungsmäßigen Bilanzen aufgestellt wurden ,
und befürchtete auch für sich später einmal Unannehmlichkeiten . Nach
der Hochzeit der Tochter Bürkles habe er die Angeklagten über den
Status der Bank aufgeklärt , der 8 0 0 0 0 0 Mark Defizit auf¬
wies . Trotzdem wurden weitere Entnahmen von den Angeklagten
vorgenommen .

Im Januar betrag die Unterbilanz 1,7 Millionen Marl .
Eine Benachrichtigung des Hauptgläubigers Lieber fei daher nicht
mehr zu umgehen gewesen . Dieser wurde durch eine prominent «
Freiburger Persönlichkeit aufgeklärt , und es kam dann zu dem so-
genannten Liebervertrag im März 1929.

Die Verhandlungen nehmen am Samstag ihren Fortgang .

so Jahre Main -Neckar-Turngau.
Der Main - Neckar-Turngau , der auf ein öOsähriges Bestehen

zurückblicken kann , hielt in Adelsheim seinen Jubiläums - Gau -
turntag ab . Auch der Vorstand des 10 . deutschen Turnkreises war
vertreten . Am Samstag abend bewegte sich ein Fackelzug zum
Kriegerdenkmal , wo man in würdiger Weise das Andenken der Ge»
fallenen ehrte . Im Lindensaal fand sodann ein F e st b a n k e t t
statt , wobei der greise Gauehrenoberturnwart Eiermann in knappen
Umrissen ein Bild von der Entwicklung und dem Werdegang des
Turnens von Friedrich Ludwig Jahn bis zur Gegenwart zeichnete.
Auf dem Gauturntag selbst , dem am Sonntag Sitzungen der ver -
schiedenen technischen Ausschüsse vorausgingen , hielt der zweite
Turnkreisvorsitzende , Dr . Fischer - Mannheim , einen großangeleg «
ten Vortrag über Arbeit und Leben in den Vereinen , Zielstellung
der Führer und sportliche Richtlinien . Daran schloß sich die Ehrung
von Männern , die sich um die Förderung der Turnsache im Gau
besonders verdient gemacht haben . Gauoberturnwart Hildenbrand
konnte in seinem Referat feststellen , daß gerade das letzte Jahr viel
an Arbeit , aber auch an ausgezeichneten Leistungen gebracht hat .
Der Gau - Waldlauf soll am 29 . März in Walldürn durchgeführt
werden , das Gauturnen im Juli in Adelsheim . Die Gauversamm -
lung faßte einstimmig eine Entschließung zugunsten des obligatori -
schen Spielnachmittags in den Schulen .

Gautagung des Witlelbadifchen Turngaus .
Am vergangenen Sonntag hielt der Mittelbadische Turngau im

Saalbau zum Hirsch in Niederbühl seine diesjährige Gau -
tagung ab . Zu Eröffnung fang eine Abteilung des Sängerbundes
den Chor .Treueschwur "

. Alsdann trug eine Turnerin einen sinni -
gen Prolog vor . was beides bei den zahlreich erschienenen Delegier -
ten großen Beifall fand . In Vertretung des in einem Sanatorium
in Heidelberg weilenden Eauvorsitzenden Herrn Biesdorf - Rastatt
begrüßte Herr Gauturnrat Wagner - Baden -Baden den Herrn
Bürgermeister Kiefer und die Delegierten . Anschließend sandte
die Versammlung Herrn Biesdorf die Grüße mit dem Wunsche
baldiger Genesung . Herr Bürgermeister Kiefer dankte der Gau -
leitung für die Einladung . Ferner wünschte er der Gautagung
guten Verlauf und ersprießliche Arbeit . Der 1 . Vorsitzende des
Turnerbundes Niederbühl hieß alle Erschienenen herzl . willkommen .
Er erwähnte , daß es Niederbühl zum erstenmal ? vergönnt sei, die
Gautagung in seinen Mauern zu haben . Der Jahresgeschäftsbericht ,
der den einzelnen Vereinen gedruckt zugesandt worden war . wurde
in seinen einzelnen Teilen besprochen und einige interne Punkte
erledigt . Bei der Eauvorstandswahl wurde die bisherige
Vorstandschaft bis auf 2 Beiräte wiedergewählt . Nach Erledigung
des Programms ging man zum gemütlichen Teil über , wobei noch
manch frisches Turnerlied den Saal erfüllte .

Abfahrtslauf vom Nvhrhardsberg
wird durchgeführt.

Die Rennleitung für den am 1 . März unweit Schonach statt -
findenden großen Abfahrtslauf vom Rohrhardsberg hat beschlossen,
den Lauf unbekümmert um die derzeitige Erwärmung im Schwarz -
wald unter allen Umständen durchzuführen . Dieser Beschluß bedeutet
kein Durchzwingen , sondern eine regelrechte Durchführung , für die
eine Schneelage van 150 bis 200 Zentimeter nach wie vor vor -
Händen ist . Der Schnee hat sich durch die Erwärmung nur gesetzt
und ist im ganzen fester , oberflächlich firnig geworden . Zudem ist
mit leichter Abkühlung und eventuellem Neuschnee in größerer Höhe
zu rechnen , weil sie am Feldberg schon eingetreten find.

Skiwettläufe in Donaueschingen.
Am kommenden Sonntag , den 1. März 1931, veranstaltet der

Skiklub Donaueschingen eine Reihe von Wettläufen , bei welchen die
Meisterschaft des Vereins ausgetragen wird . Mit einem 12 Klm .-
Langlauf mit Ziel und Start beim Karlsruher Kindersolbad , auf
halber Höhe des Schellenberges , beginnt die Veranstaltung . daran
schließen sich Damen - und ? ugendläu '>e an . Der Beginn ist auf
Z49 Uhr vormittags festgesetzt. Der Nachmittag bringt dann die
Hauptläufe der Veranstaltung : den Abfahrts - sHmdernisi - Lauf und
die Sprunglaufkonkurrenzen an der Buchbergschanze
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BeleuchtungskörP ®
DBieucniuiis »" — ■

Beieuciiluno Karrer

Qustaa fäodemec

Feine Herrenschneidefel * Tuchhandlung

Erbprinzenstraße 3
am Rondellplatz .

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT
Tel. 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1885

Opernglaser • Feldstecher - Barometer
Aimmiaser : mechan. Spielwaren

JOHANN SAUER
Kunst - und Bau « chlosserei

Blumenstr . 8. Inh . Gebr . Saaer . Fernspr . 3599 .
empfiehlt sich für Schlosserarbeiten jeder Art.
Tüirschließer. Sicherheitsschlösser , Reparaturen .
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Hümmels
Rasier
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KARL HUMMEL , uierderstr. 13

Junher & Ruti -fiasnerfle
kaufen Sie vorteilhaft

bei K ARE
Karl &traBe 28

iunker & Ruh - Oefen
Junker & Ruh - Gasherde

stets neueste
Ausführungen

Monat ], Raten voll
5.— Mk. an . Beam-
tenbank angeschl .

Oaswerksbeüini {.
Facheem Aulstell ? .
Eigene Reparalur -
Werkstatle 15(44

Karl FrJlex.MillIer
Karlsruhe « Amalienstr « 7 ,

Telefon 1284. - Gegründet 1890.

Gesichts -
massaqen ,

Hautfehler ,
Lästige Gesichts¬
haare , Hand - u.
Fußpflege , Ner¬
ven - und Heil¬

massagen ,
med . Bäder .

Aerztl . empfoh !
12jährige Praxi ».

Telefon 7633 .

Honica Herrmann
Hans -Sadisstr 1. I Etg .. am Mühlburgertor

I

Km LandeStSeater :
Samotag , 28. Ketruar : 17. ? b. -Gem.

III . S . - Gr . 2. Hälft « und 501 —600.
Neu einstudiert : Der Nolenkavalier .Von Richard Straub . 19.30 bis gegen
23 Ubr . (7.—.)

Sonnt « !,. 1 Mär »: Nachmittags ! 10. Vor¬
stellung fxr Tondermiete fiir Auswar ,
tige. Einilia Galotti . Bon Lessing.
1S.1S—18. <8 .S0.) — Abends *B 17.
Th .-Gem. III . S .-Gr 1 . Hälfte : Die
Hugenotten , (yroke Over von Meyer -
beer. 19 .30 bis nach 22.30 (8.— .)

Montag . 2. Miir, : *G 17. Tb^ G . 401 bis
500 und läOl bis 1550. Sturm im
Wasserglas . Komödie v. Bruno Krank.
20 bis 22.1S Ubr <ö —).

Dienst », , 8. März : Sondermtete „Zelt -
theater ' <4. Vorstellung der Abtei-
lung I , wettze Kartcn ) . Zum ersten
Mal : Meyer XI . Schausvtel von Wel»
lenkamv . 20—22. 12.

SP1ELPL4N
vom 28. Februar bis 8. März 1931.

m Garantieschein
&Dti . LStfel . 9.S0
^ Dtz . ERsabeln9 .S9
SiDtz . Messer 12.50
V̂ Dtz . Kaffee -

Löffel . . . . 4.80
hübsch. , modernes
doppelseit. Muster

100 g Silberaullage
best. Markenfabr .
' •iDtz .Eßliiilel 10 .80
¥i Dtzd . EQ -

ßabeln . . 10.80
¥t Dtz . EB-

messer . . . 13 .50
<A Dtz . Kaffee -

Löffel . . . . 6.50
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Sonntag . 8. MLr » : + O 17. Tb .-G«m . 901
bis 1000. Ttz R - seukavalier . Bon
Richard Straub . 19.30- 22.4» l8 .—.) .

3m Städtischen SonzertbauS :
Sonntag . 1 . Mär, : » eine Borstel !« »«.

Sonntag . 8. ML« : * DaS Santo X. Bon
Bernauer und Oesterreich« . 1S .30 bis
22.lv t».—.)

Ja »er Städt . Festball« :
Montag . 2. Mär, : ? S.- Gem . I . und II .

S .- Gr . und 1—400 . 2. volkstiimllches
ttonzert . Solist : Lran , Schuster. 20
bis 22 (2.—.)

Mittwoch , 4. Mär, : * A J7. Th .-Y
I . S . -Gr . Der Rosenkavalier . Bon R .
Strauv . 19 .30 bis 22.45 (7.—1.

Donnerstag , S. März : Sondermiete „Seit »
theater " (4. Borstell , der Abteilung II ,
rote Karten ». Mcver XI . Schauspiel
von Wellenkamp . 20—22.15.

Freitag . 6. Mari : *F 18. lFrettaginictel .
26 .K8em. 201 W8 800. Die Zauber -
fUte . Bon Mozart . 20—23 (7.— )

Samstag . 7 . Mtrz : * B 18. Tb . -Gem . 601
bis 900. Sturm Im Wasserglas . Bon
Frank . 20- 22.15 (5.—.)

Konzert -Kaffee

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u . 6601

Das gediegene Familien -Kaffee

Eigene Konditorei

Kalte Küche
Spezialltlt ; Theaterplatte
(von v«7 - ' /i9 Uhr Sondet preise )

Schrempp • Printz- Bier
MOncnener Paulaner - Bräu

DER ROTE SAAL
(separater Eingang durch den Hof)

bietet besonders angenehmen Aufenthalt

« uswärtig « Gastspiele :
Dienstag . 8 . Mär, : In Landau : Die

Zanbersllte .
Mittwoch . 4 . MSr, : In Neustadt : Elisa -

betS von England .

| L "

fJ
das beliebte
2 - Pfuod • Laf * # i "

verpackt , ouf *cb
. eZjeh" '

Schutzmarke j »cV1

d . Karlsraher , 0

u . Ettlinjer B»c W ,

Für Ihre
finden Sie

Umtausch für ftnbaber von Bloikbesten
Samstag , nachmittags 15 ^ — 17 Uhr . All»
««meiner Borverlan » und weiterer Um»
tanlch ab Montag vormittags .

Larieuvorverkaul : Borverkaufskasie des
BaNschen Landestbeaters . Tel 6288. In
der Stadt : Musikallenbandlung Friv
Mllller . E<ke Kaiser » und Galdstrahe ,
Tel 888 und AuSkunktsstelle d«S Ber -
kehrSveretn ? Natlerstrafte 159. Tel . 1420.
Zigarrenbandlung Fr . Bri . nnert Kaiser-
alle« 29 . Tel . 4851 und « ausmaun Karl
Holzschub . Werdervlav 48. Tel . 50S.
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5 der Lanveshaupislaoi.
®<« IlSnii

Karlsruh « , den 28. Februar 1831.

gen Mehlpreiserhöhungen.
fü

® 'e lubbe -
®Ici6t der Brotpreis ?

(ij .
i®

? ' i«nniehfl
<̂

!n Bühlen haben innerhalb acht Tagen die Preise'
kt n

'" n8ete stniuIV 1 per 100 Kilo erhöht , nachdem voryer
W .̂ etn D0to „„

' lltat gewahrt worden war . Nun hat anläßlich
»,d badiick/!, ständigen Preiserhöhungen sich der Ver -
ê« vekm !- !» ^ ' " " ungen an die Oeffentlichkeit gewandt

0 ' P r e i * v .& es den Bäckern nicht möglich fein würde ,
fettiin worden in den letzten Monaten um zirka 4 Pfg .
®iio« > ^ teisprRx?01' unverändert zu belassen , wenn nicht die
«titer * iktb ,,; ;

° ^ ti " 3en für Mehle aufhörten . Hierbei wurde
. Mehlpreiserhöhung um 90 Pfg . per 100 Kilo
h af ,

sfn®attio !?? "Z um 1 Pfg . bedinge .
Sim « * W ot Iw

a ,0v öte Frage einer Brotpreiserhöhung wie -
^ un!, • öetank &f »

u
t
n
t ' mie lvir hören , haben sich die Bäcker-

i !1 äftannh ! - I" ^ n , Mitte kommender Woche in einer
*1 C man t

u6er die zu unternehmenden Schritte zu be-
?>! eri. ^ Srarverk

" ? ? , >° lange warten will , liegt nicht zuletzt auch
V Abwarten Än M ^ Reichsrvgierung . deren Ergebnisse
1,1 ' Hon j„ Weiter schweben Erwägungen in Mühlen -»JO te' n tn w ~ Z£ , «wu « la/wevei
^ icĥ Wnmeklen « Bühlen selbst eine Vermischung von Weizen -
. 'ij

'
5 abgeü . .- . .Zunehmen , so daß an die Bäcker selbst gleich
bieT« ftul ? aexben würde .

to, ?tt &onW ]L <!
Der

.
*, en auf der kommenden Sitzung des Bäcker-

t werden . Danach wird voraussichtlich
8fals mfr̂ r

" u"3 herangetreten werden .
^«z ig « . f , CT Oeffentlichkeit auf eine Brotpreis -
^ ilcn ^ Snete machenmüssen , wenn nicht die Regie -

1 Bäcker ! ? me" ergreift , die allerdings nicht allein aufner gehen dürfen .

3uhj
*

fcjft » I als Erziel,cr ! Baden geht als erstes deutsches
> » °?ehl 5? !^ Prozchjeuche durch eine Belehrung auf dem

^ jollten fort, !!. ; . w dieten . Die Zahlungsbefehle und -vor -
legende Mahnung tragen : „Nicht grundlos

& V <e $ cftm w^?r s!
ct Widerspruch verursaM dem Schuldner

^ubjg- .
'v, ? der Schulder Stundung , dann wende er sich

« -- a , e% benil JKLöe , snnen guten Willen durch Teilzahlung .
^ ^ Widerspruch muh unterschrieben sein .

"
51' tu » Ä .T yt ? ^ta R im Karlsruher Männerturnverein . Im
Nt , et Und T, . .n M eine stattliche Anzahl wandersreudi -

e° !>» des s ^ ?/ ^ ' unen versammelt , um dem Lichtbilder -
° m unstmalers Fink zu lauschen . Wieder einmal

«Ii K !ien e
'
tnpt ' eil W Stadt , die mit ihren antiken Bauten und

w -f fonnt » Eindrua auf den Beschauer machte .
innetun e ên . Eindruck durch seine feine Darstellung nur
s
'^lle (I ktaus t White , daß der Redner aus einer lieben Er -

di -«l Ä > cht nack
^

? i - k-^ >-
i.eden der ,ill ^ rer packteli^ l̂as -"»luwt z' t ,~uv wv * ■%iwvv eine eiHen«

,S [einll «. « ?' et Siebenhügelstadt . Wer kennt nicht das
ih ? 5|ästen UnX Öligen Tieren , den Palatin mit seinen Herr -
\ ^ ' °r die Seele des alten Rom , das Forum Roma -

M kJ«n ber w ^ te Vestalinnen das heilige Feuer , hier hielt
n !»ni^ MiaiLio ? ° ^ erab seine Reden , hier war der Brenn -

nlii e. V, , Und kulturellen Lebens der Römer . Die hoheua S tDllA +!„ „ s. . - vi - ri . ffe ". wuchtige Crabmllt des Hadrian , die stolzen
F i[. . und fr . pA .̂ t

e,n uns mehr als Worte von vergötterten
N . Lieste hÜfr Heldentaten und das riesige Eolosseum ,r

AaHertc ^llathermen . das Pantheon und andere
S \t

^ebett h. « « 1 * einen Einblick gewinnen in das genust-
l.! Stallte R* . ° mers . Zu all diesen Zeugen stolzer Bergan -

ett » etf » / ? 15 - Jahrhundert die herrliche Peterskirche ,
Od !? ',das ari

^c ^ ^ Rncibttei Künstler : ihre gewaltige Kuppel
^ >«i . zj, Jf Stadtbild . Einen Ausflug in die Eampagne

^ / ^ ^ ug . die das alte Rom von weit her mit

UI
^ ^ ensatz w den Palästen und Villen des neuen Rom .

Grabdenkmäler , die seltene Schönheit der
'ni ^ ud nicht zuletzt das ärmliche Leben her Land -

Markenartikel minus zehn Prozent .
Ein Erfolg der Preisabbaubestrebungen der Reichsregierung

macht sich gegenwärtig bemerkbar : Die sogenannten Marken -
ariikel fiwd in ihren Verkaufspreisen fast durchweg um zehn
Prozents zum Teil sogar noch mehr , herabgosetzt . Bei Artikeln , die
diese Preisermäßigung noch nicht mitgemacht haben , kann man es
zu seinem Erstaunen sogar erleben , dag man sie trotz der ausgedrrck -
ten Preise zu einem wesentlich niedrigeren Preise angeboten be-
kommt . „

Dieser Preisabbau ist zurückzuführen auf die Mitte Januar er -
lassene Verordnung der Reichsreqi - rung über Preisbindungen
bei Markenartikeln , an die jetzt, da sich ihre Auswirkungen
zeigen , noch einmal erinnert sei. Die Verordnung machte das Weiler -
bestehen des Rechtsschutzes Mr Markenartikel abhängig von einer
Ermäßigung der Verbraucherpreise um mindestens zehn v . H . Ihre
wesentlichen Bestimmungen waren : , „ m

Ms Markenartikel gelten noch der Verordnung solche- Waren ,
die entweder selbst oder deren Umhüllung oder Ausstattung mit
einem ihre Herkunft kennzeichnenden Merkmal (Firma - , Wort - oder
Bildzeichen u . a .) versehen sind. Der Verkehr mit diesen Waren füllt
aber nur dann unier die Verordnung , wenn der Lieferer den Ab -
nehmer durch Verpflichtungsschein sReserve ) , durch den Inhalt seiner
Geschäftsbedingungen oder auf andere Weise verpflichtet hat , die
Ware nur zu einem bestimmten Preise an den Verbraucher weiter
zu veräußern . Diese Preisbindungen sollen nach dem In -
halt der Verordnung dann hinfällig fein , wenn der festge¬
setzte Preis gegenüber dem am i . Juli 1930 gelten¬
den Verbraucherpreise nicht um mindestens 10 v . H.
ermäßigt ist .

Soweit eine solche Preissenkung bisher noch nicht erfolgt war ,
mußten also die an dem Verkehr mit Markenwaren beteiligten Wirt -
schaitskreise — Erzeuger . Großhändler und Einzelhändler — be-
strebt sein , sich binnen kürzester Zeit zur Vermeidung des Verlustes
des Rechtsschutzes im gegenseitigen Zusammenwirken über den ge-
forderten Preisabbau verständigen . Nach der Meinung der Re -
gierung sollte in der Regel vermieden werden , daß die Senkung des
Verbraucherpreises ausschließlich zu Lasten einer der beteiligten
Wirtschaftskrise erfolgt . Einer Preisermäßigung würde es gleich
zu achten sein , wenn unter Beibehaltung des am 1 . Juli 10,30 gelten¬
den Nominalpreises eine entsprechend größere Menge der Waren
geliefert wird . Dagegen würde eine Senkung ds Nomin,alpre :fes
unter gleichzeitiger Verschlechterung der Qualität oder Verringerung
der Menge nicht als ein « Preissenkung im Sinne der Verordnung
gelten können .

Prenßisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Am 16 . Ziehungstag wurden vormittags gezogen :

Nr . 837 lOOOORM . , Nr . 35120 3000 KM , Ne . 11103 3000 NM . .
Nr . 72 073 2S0O0 RM , Nr . 104 002 3000 RM . Nr . 108 800
5000 RM . . Nr . 138 068 3000 RM . Nr . 175 987 5000 NM ., Nr .
275181 5000 NM . . Nr . 287 687 5(100 RM . . Nr . 289132 3000 RM ,
Nr . 308 366 3000 RM ., Nr . 822 224 3000 RM .. Nr . 326 901
3000 RM .

Nachmittag " Nr . 3446 3000 NM . Nr . 11860 5000 NM . Nr .
34 894 10 000 i>iM ., Str . 45 207 5000 RM . Nr . 130 694 5000 RM .
Nr . 221 176 5000 RM ., Nr . 261598 3000 NM . , Nr . 285 544
3000 NM . . Nr . 313 952 5000 RM . Nr . 320 532 3000 RM . Nr .
323 541 3000 RM ., Nr . 336 618 3000 RM ., Nr . 342 437 10 OOU NM .,
Nr . 355 817 75 000 RM .. Nr . 356 429 3000 RM . sOhne Gewähr .)

letzte »

Filmschau.
xDie Bad . Lichisvlele legen besonderen Wert darauf , nur Ulme mit

ersten Schauspielern zu zeigen . Sie bringen diesmal wohl den « röbten
Charakter -Darsteller der Jetztzeit .̂
stummen
Berger . .
Geleaenbeit . . . .. .
in ost abstohenden J I - -
sondern als Vater , der seinen Sohn vergöttert und In fei » « übertriebenen
Liebe und Sorae sllr ibn aussteigt , reich wird , um dann umso twfet . zu
fallen , bis er schliefen » wieder nach IleverwinÄuna aller Schi -tsals -fchlaq«
als .. Bater " einen rubiaen Lebensabend fiwdet . Im Beifilm sehen wir
ein weiteres Stück unserer schönen Heimat uwd Latkn unter a herein
dem S <blofe in Bruchsal einen Besuch ab unb erloben babei Konzepte aus
Mozartsgeiten während der Blütezeit des Schlosses .

Stimmen aus Sem Leserkreis .
.L-llr dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt tt « Redaktio »

dem Publikum aeaenüber keine B «rantwortuna .t

Richtungsanzeiger für die Straßenbahn .
Die Forderung der Autolenker aus Anbringung von Richtungs -

air^eigern für die Straßenbahn wollen auch in anderen Städien
nicht verstummen . Die von den Straßenbahnen vorgebrachten E n-
wände sind bei einer Anbringung an den Bahnwagen selbst ver -
ständlich , wenn man die technische und fi'nanzielle Seite be? ücksicht ^ t .

Technisch ist das Verlangen wohl durchzuführen , die Bedienung
solcher Richtungsanzeiger belastet aber den Wagenführer gerade z»
einer Zeit , zu welcher er andere wichtige Drnge j(u tun hat . Dazu
kommt noch, daß derartige Richtungsanzeiger seitlich mehr Platz
beanspruchen , als manchmal zur Verfügung steht . Die Kosten hier -
für dürften ebenfalls nicht sehr niedrige sein , weil n ' cht nur die die
Linie 4 befahrenden Wagen damit ausgerüstet werden müßten , son-
dern weitere Reservewagen .

Nun hat di>e Straßenbahn Elberfeld s<bon seit längerer Zeit mit
sogenannten ortsfesten Winkern Versuche durchgeführt , die
derart zufriedenstellend ausgefallen sind , daß sicki der Magistrat ent -
schlössen hat . weitere Kreuzungen damit auszurüsten .

Diese „Winker "
, eingerichtet als Tageslichttransparent mit be-

kanntem vorschriftsmäßigem Warn - Ausruszeichen in Dreiecksform und
Fahrtrichtungsschild darunter für den Straßenbahnwagen evtl . noch
mit Blinkspiegel ausgerüstet , sind entweder etwa 3—4.5 Meter über
dem Boden seitlich beiderseits der Fahrbahn in entsprechender Ent -
sernung vor der Kreuzung angebracht ! in den meisten Fällen , so
auch im dem hiesigen Fall , wird es zweckmäßig lein , die Winker
(Blinkkastenl an einem Qucrdraht über der Straße anzuhängen .
Die Bedienung erfolgt in normaler Schaltweiie wie die automa -
tische Einstellung der Weichen durch den Wagenführer durch Strom -
abschaltung beim Passieren eines besonders m der Oberleitung in
gewisser Entfernung vor der Kreuzung angebrachten Zsolierstückes .

Die jeder Straßenbahndirektion bekannten und auch h !« r ein -
gebauten ähnlichen Anordnungen dürften sich mit viel gerinneren
Kosten als Richtungsanzeiger bei den Wagen selbst anbringen lassen :
vielleicht bedarf es nur dieses weiteren Anstoßes , um das Bahnamt
in seinem Bestreben über Durchführung jeglicher Sicherheitsmaß -
nahmen beim Stadtrat zu unterstützen .

Boranzeigen der Veranstalte r, j
Dl « crtSar, »vv - Karlsruhe des FrauenveretnS vom Roteu » reu ,

für Tonische über See wird am Mittwoch . t»en 4 . Mär, , abends 8 Uhr .
im Saale des Hotel „ Germania " ein Konzert veranstalten . ? er Rein -
ertrag nnrd deutschen Krankenhäusern und der » entfche « Kraiikenpsleae in
unfern ehemaligen Kolonien zugeführt werden und somit unfern deut .
scheu Brüdern , die weit drannen über ' m Meer , fern von ihrer Heimat ,
einem bitteren Eristemkampf acaenübcritcheii , Hilfe in ickweren Zeiten

wertvolles Unbekanntes zn vermitteln , wird Margarete Botgt -
S ch w e i k e r t « in in Karlsruhe noch nicht gespieltes Violinkonzert von
Jean Marie Leelair . deni genialen . ieitaeiiosfen Joh . -- cb. Backs wieder -

sonate von C^sar Krank ausführen ,
aus >dem kostbaren

und rei
Ernst i5 s s e l S g r o t h wird Perleu

en Schade der beiden gröfeten Lunker . Schn -" ' ?öe ~

hornftrake , erhältlich .
( ! ) Colosfeum - Id «a ««r . Hente abend S Ubr verabschiedet fich die ge»

feierte Sängerin Margarete Slezak mit ihrem Ensemble vom hiesigen
Publikum . Am Sonntag , jieu 1. März , abends 8 Uhr , hält Marga Peter
von der Komischen Over Berlin mit ihrem Ensemble ihren Einz .m . Si «
zeiat sich Karlsruher Publikum erstmalig als „Trude Zierlich
dem tollen , donnernde Lachsalven audlvsenden Schlager
U n s ck n l 6"

. Dem Ensemble geht ein ausgezeichneter Ruf r
nur Marga Peter , deren Charm sofort die Svnlvatbie des Publikums
erobern wird , sondern auch „Otfried Breiholz " der „ männliche
Star " ist vorziiolich als Papa Dussel . Hervorragend beteiligt sich serner
Ernst Federlich als fescher Amerikaner , Mtzzi Rauschenbeva als Frau
Dussel . Hans A u s s e l d e r als . würdiger Rat . Else F e d e r I i n . die im
. .Havvn ewd" ihren Assessor bekommt . Theo Magor und Friedet
Mrosse , zwei verliebte ältere Leute vervollständigen den lustigen Reigen .
Die überaus heitere Ausführung dürfte auch hier freudige Aufnahin «
finden . Karten Vorverkauf im ZigarrenhauS M «»le . Ecke Waldktrafee und
Passage .

^ r>

Statt besonderer Anzeige .
*iten ^

dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben herzens -
nn ' unseren treusorgenden Vater

Tc .ptto Katzenberger
Hz ,

aljer ^er Fa . Jos . Krapp , Baugesellschaft m . b . H.
«t ' äflgerpm i_» ita 62

schwerem nnd mit größter Geduld ertragenem Lei -
ebensjahre zu sich in die ewige Heimat abzurufen ,

den 27. Februar 1931.

In tiefer Trauer :
Berta Katzenberger , geb . Götz
Tilly Katzenberger

y Elfriede Katzenberger .
®eileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen ." ■
digung ; Montag , den 2. März , 14-30 Uhr . ( 11865)

Jsrsclitisive
ReligiouSarsellschaft
Fasten Esther und

Vurim -Feier .
Montag . 2. März :

Fastenbeainn 5.19 U,
AbendMtteSdienst n .
Bcalnn der Feter
6 Uhr . „ . .
Fasteii ' Ende 6 .S5 U.

Diensiag : Morgengot -
teSdienst « .10 Uhr
Schüler « otteSd . 5 U.
Nackm>ittaasa »^ eS-
dienst 5.45 Uhr .

Israelitische
Religtmisgescllfchaft

Samstag , B ». Februar
8 Margenffottesdiensl
10.30 Sidroerklärg .
Z.Ä> ÄHülersottes -
dienst
4.30 NachmittagSgot -
teKdicust
6.50 SabbatauSgaua .

an Werktagen : 6 .30
M »rge niTrntc? W<nft .
5 .30 Ubr Nachmit -
taasgotiezdienst

Sonntag , 1. Mitr5 :
Gcdenrfcier für die
Gefallenen .

Donnerstag . 5. März .
8 .30 Propheten .

Schlafzimmer
echt eiche , in formsivd
ner Ausführung , mit
löver S -Vrank , Innen .
IViegel romvl . . mit 2
Rösten besond . preis -
wert abzugeben . *

Möbel -PalaiS ,
Rondellplat ?

1 Schlafzimmer
gebraucht , gut erhalt .,
nnfibaum poliert , ein ^
fcfrtie &l . Roste u . Ma¬
tratz ., 1 Küche , konipl .
f-ür iOO Mark sofort
zu verkaufen . Wohng .
in ruhiger Lage der
Siidstadt kann sofort
mltübernomuien werd .

Angebote unt . IIIS «?
an die Bad . Presse .

Aebr . gut erb . Herreu -
Ueberganasmautel

mtttl Gr . zu kamen
gesucht . Ana . u Ö4SW5
an Bad . Presse .

< * " * •

NACHRUF .
entriß der Tod nach langem schweren Kranksein

Ein Schlafzimmer ,
Birken , Hochglanz pol .,
zu Selbstkosten abzu -
geben

Ein Schlafzimmer ,
Asrilaniseh B >' nbauM .
poliert Rm . 8lX).—

Ein Schlafzimmer ,
Nußbaum poliert , 2 m
Schrank , komplett

Rm . 900 .—
MSbelfabrik

Gebr . Klein
Dnrlacherftraftc 97199,

Rüppurrerftrafte 14.

v. lö
M an

A . Beiter . gfoltifo . ««

^ - . . uiu ucr iou nacn langem
Geschäftsführer und Gesellschafter

Herrn

0tt
Otto Katzenberger

a<er Ke^ pc.
'"

'rma Jahre lang ein treuer Mitarbeiter und Be «

sc
In Da

' s
k

e

b

" ist

d^
'afene wer den wir den Verdiensten , die sich der Ent-

s "id e[lre
' 'Arbeiter unserer Firma erworben hat , ein dauern -

ndes Andenken bewahren . ( 11866)
ISfuhe ' de " 27. Februar 1931 .

Josef Krapp

Gebraultne

Fenster
und Türen

zu GartenbSuScheu g«.
eignet, billig zu verkf .

Bangefchäft
Wottl . Delieaer Nach, ..
Zähringerftrabe 22 . *

Abbruch.
Wohnhaus , zweiftSlk ,Scheune n . Schuppen

zum Abbruch m verkf
Niiher . bei Roh . Haut .
Leopold4hafeu *

Schlafzimmer
eiche , m . 3tlir . Spiegel -
schrank , Wafchkomm .m . weiß . Marmor u .
^ iegelaufsatz zusam .380 M , eins . Waich -
tomm . m . Marm . u .
Spiegelaussatz 65
Itür . pol . Spiegel -
swrank i5 M . An ? ,ich .
2.M' . 35 M , ijal,rine« Franke 18 M , 2tUr .Schränke ti . 35 M an

.« .' « Her . Ludwig

Ein Waggon
schwer eichene
Schlafzimmer

Ztür ., m . weiß . Mar -
mor , oval . Spiegel ,

b . 4oO M alt ju verk .
Möbelhaus G o o i a ,
Kreuzstrafte 2ß. *

1 Speisezimmer
Elchen , Büfett , Kre¬
denz . Ausziehtisch ,
4 Stühle

RM. 350 .-
Möbelfabrik

Gebr . Klein ,
Durlacherstraste 97/99
u . Rüppurrerftr . 14.

(11874 )
Eichen -Äett

mit Rost . Matratze u .
Keil für 20 j / „ i ver¬
kaufen od . gea . Fahr -
rad zu tauschen gek .

umeifteritr . 18. vt . *

Herrenzimmer
echt eiche, m . l ?0er
Bücherschrank . beste
Verarbeitung , billigst
abzugeben im *

Möbel -Palais .Ro ndellplaN .
Sil verkaufen Auszug ,
tisch . Deckbett , altere
Sifvvbede . Maschkom. .
Schreibtisch . Kanapee .
Tisch , 2 in lg . Älofe -
ltrave m . vaiL *

v>ebr ., « od . . eichenes

Herrenzimmer
6tei«!.. B « fettS nutzb .
n . eich ., v . 95 M an .
Dipl .-S <l>rcibttsch SS . « .
Vertiko 42 Jl , ? haife -
wngne 28 M , Nachtt .
12 M , tonn . Schrank
19 M bei Kästner ,
DouglaSstr . A>. Lad . *

(FH11R ,
Eichener Stiiriger

Kleiderschrank .
I Kiichenvilsett mit
Tisch und 1 sav . ma -
hagoni

Schlafzimmer ,
Garderobeschrank , 2 in.
breit , günstig zu ver -
kaufen . Anfragen im

!v ! obelspeditisnsge .
schäst. Sosienstr . 1Z7.

( S31125 )

Diwan
neu aufgearbeitet .
Kinderbett mit Ma -
tratze , Patentroft tOO
20G, sehr gut erhalten ,
Flurgarderobe
sind villi « zu verkauf .

Hermann Münch ,
Tapczierworkstütte ,

Herreustrasze K.

weiß , Holz , mit Matr .
zu verkaufen . (FH1132
Sofienstr . 18S. Z. St .

Drei Ztetl . ScegraS -
Matratzen 90/190 , frisch
aufgearb . Chaiselongue
weg . Umzug b . zu vks .
gähringerstr . 3. III .
Stock . Sinth . •

Küche
naturlasiert , formschö¬
ne ? Modell . Büfett ,
Kredenz , Tisch , Stühle
alles mit Linoleuin ,"U' 195 Mark

MübelverlausSstelle
Karlstr . 90 , Rückgeb .

Küche
erstklass . Ausfuhr ., m .
echt . LMoleumbelag ,
»u besond . bill . Preis
abzugeben . *

MöbelPalaiS ,
Rondellpla « .

Wegen Umzug
zu verkaufen :

Hänge -Gasbadeo -fen
mtt Heizung n . groß .,
tadelloser Badewanne ,I kompl . Tch :afzimmer .
Kleiderschränke . Tisch ,
Ankleidespiegel , Lam -
Pen Eisschrant und
sonst , k' ausrat . Auzus .
1- 4 Uhr . (11&58)
Mathistrnste ZI . 3 . St .
3 « verk . Pia «»
rtch . Schlafzimmer kvl .
»80.^ , komnl . Eft ^im .
d. cirf». 250M . Fröhlich
Ublandltr 12. &« 1UU

Feü 'Zehrer
„Schlankol "

. Dxxs neajs

Gnlfetlungs -UZasser

furVjOTTienundJ & czen
Endlich tat ea der Wissenschaft ge¬

lungen ein wirksamea Mittel gegen un¬
schöne Fettpolater su finden . Oerade an
den aiohtbarsten Körpersteilen wie Hals ,
Kinn . Wade und Knöchel bildet aich meist
eine Fettschicht » die auch die beste Ge¬
stalt unschön und plump erscheinet » läßt .

Das neue wissenschaftliche Fettiehr -
wasser Schlanko ) wird einfach an der
Stelle eingerieben , an der Sie abmagera
wollen , und in wenigen Stunden ver»
schwindet an dieser Stelle allea Fett Der
Wadenumfang verringert sich s. B. In
• ln«r Nacht um Qbtr 2 cm . Schlankol löst

yfp jeden Fettanaats mit aofortiger Wirkung «
. nur durch einfaches iuOerliches Einreiben ,
i Kein Einnehmen oder dergl . , dabei garan¬

tier » unschädlich , auch bei »arter und em¬
pfindlicher Haut . Starke Hüften . Bruat ,
Bauch oder Doppelkinn und ledea andere
listige Fettpolster schwindet sichtbar , über
Nacht angewandt , staunen Sie am Morgen
(Iber den Erfolg .

Eine schlanke Gestalt macht Sie um
lehre jünger , bleiben Sie also schlank und
jung , aber nicht durch unnötige Anstren¬
gungen oder lästige gefährliche Hunger *
kuren . Gebrauchen Sie einfach SchiankoL
Machen Sie sofort einen Versuch und
schreiben Sie noch heute Probeflasche
100 g Inhalt RM. 2.80, Normalflaacbe

RM . 4.80. Doppelpeckung RM 7,80. Veraand gegen Nachnahme
eder Voreinsendung in Briefmarken durch die
•rK O S M A" , Fabrik kosmetischer Erzeugnisse , G. m. b. H«

Berlin SW 68/33 , Lindenstraße 6.

Piano ,
schwarz, tadellos , billig
m verkaufen .

~ ~
Darlanden .
ftrasze 29. I

arlSr .
rämer -

PIANOS
Flitgel u . Harmoniums
auch gebrauchte , be«
voller Garantie äutz
vtllig . Teil ^aliluug ,
auch odne Anzayliing .

Pianolager

Rudolf Schoch
Rüppurrerstraße 82.

Sckallvlatten u . Gram ,
movlion bill . abzugeb ,Rheiu itr . IM . I V . *

Biichergcstel !
10 M, 4 Zimmersliible
10 M , Nachttisch mit
Warmor 10 Jl . Näh -
W ch 12 M , Ivb . Wasch,
tisch 1bJl , kl. Zimmer -
tisch , wcitz . Schrank m .
Weißzeuss , u . Schub -
laden , poliert . W - sche-
schrank , eicb. Schrank ,
kompl . Bett , Silber -
schrank . Pseilertomm .,
verschied . iSiedermcier -
möbel , wie Bticherschr . ,Vitrinen , Kommoden
Tische , Sofa , Sltihle
u . versch , bill . zu verk .
bei Sius, » roueuilr . L

Ablausbrett m . Nickel -'
eschl . fiit io M abzug .

orgenstr . 14 , i . l .
(SsBll712t

Lastkraftwag.
1n fahrbereitem Zu¬
stande zu verlausen
oder gegen eine gut «
Zugmaschine »u ver -
tauschen . An «eb . unt .
&. X .13373 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Auto -Reifen
neue u . gebraucht « bil
lig. alle Gröben bei

A . M a i e r ,
Kreuzstrasje 22,

Vullanisieranstalt ,
Telefon W? l . <1« M

Psass -Rundschiss

MBtimaschineILZ
3 Mark wöchentlich .
Staab . Adler '«rafte S

(FH1114 ,
Knaben -Fahrrad , neu ,bill . zu vks . (SWHKM
Boeclbstr . 2S . pt . . HS,
Kinderwagen (Lieg . u .
Sitzw . l salt neu , bill .
Ml verkaufen . *
ßiÜljUuüiU . 11 , I .

Am «
gut « Marke , 2 mal ge«
fahren , s. billig zu vk.eventl . Teilzahlung .
Kaiierstr . « 8. Laden . *

1 m In. Ölitflkfifi « m.
Vögel zu vk. Gerstaer .
^ ior geustr . kl . Hh .

2 SmeniiderM .
B und 15 Mark ,
1 Sportanzug 8 Mk .,I Damenpelziacke 20 .«
1 eins ., weih , eisern «
Bettstelle 3 M , au » gt ,
Hanse zu verkaufen .
Angebote unt . WÄ »

an die Bad . Presse .
BessererHerren -Ncaen .
mantel , mtttl . Sigur .
12 .^ grauer unvragu .
Herren -Reaeumantel

« M . leichter schwarzer
5amentuchmautel Zir .
40, tadellos 8 ut ,Serrenstr . 20. I Tr . r .

Tierrjify ;m
Guk. A-,qpferd
Größe 1 .65—1 .70. zu
kaufen gesucht . Au geb .«. 24m au vad . « ( .



Seite 6 . Nr . 99. Badische Presse / Morgen -AuSgade Samstag , den 28 . Febr ^

SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeituiij
Von den süddeutschen Waren• und Produktenmärkten .

Mannheim . 27. Februar . IEigenbericht . !
Am Weltweizenmarkt sind Kanada nnd Argentinien in

ihren Angeboten etwas zurückhaltender geworden , dagegen hat der Lei -
kaufsdrnck für Weizen in A u st r a t i e n angehalten , obwohl dieses Land
giitc » Absatz nach dem Fernen Osten hat und auch eine Auösuhrvergütun «
in Aussicht stehen soll . Die a r g e n t i n i ! ch e Regierung hat eine neue
vrnteschälzung veröffentlicht , wonach die für E >!i>vrtzwecke verfügbare
Wcizcnmeng « mit 20,8 (bisher 25 ) Mill . auarteis ( 1 ar . gleich 217 .78 Ka i
angenommen wir » . Ties ? Schätzung gab den amerikanilchen und euro -
päischen Märkten zunächst einen kleinen Austrieb , doch konnte sich diese
Stetigkeit nicht die ganze Woche hindurch fortsetzen . I » diesem Zusain -
menliang dars auch daran erinnert werden , das, im Vorjahr hie argen »
«futsche Ernte besser auAgesallen ist , als die Schätzung der Regierung er -
warten lieft und daß bei dem versiigburen Gesamtüberschn « an den Well -
markten ein Aussall von 4 Millionen auarters keine wesentliche Beden -
tung erlangen kann . Bisher hat Argentinien erst 2 Millionen qnarterS
i>. h. etwa die gleich« Menge wie im Vorjahr . ailSgekübrt , als der lieber -
schuft nur halb so groft war wie in diesem Jahre . Die Aussichten des
amerikanischen Winterweizens weroen als gebessert bezeich-
net . Die Witterung hat sich günstig gestaltet und auch in Europa lau -
ten die Nachrichten über den wachsenden Wiute . ivcizen besser als bisher .
Ab Oberrhein waren noch kleine Partien alwerzollten Ruß - Weizens
mit 35,50 RM . angeboten . Bahia Bianca , 7S Kg ., Februar -März - Ab -
ladung wurde hier mit 5.S0 hfl . . eis Rotterdam , bezahlt , luibei kurzsälllge
Ware , wie bisher , ein Aufgeld von 20—30 Giildenee .ltö bedang . Anch
feine , trockene Plata - Weuen nach Muster , mit einem Naturalgewicht von
80/81 Kg . , wurden in gröberen Partien zu 7 hsl ., eis Rotterdam , gehan -
delt und es hat den Anschein , als ob in diesem Jahr Mustervartien be .
sondere Aussicht ans «Geschäftsabschlüsse bättin . Es stnd bisher bereits
mehrere grofte Muster -Partien umgesetzt worden , die «amtlich ein ansehn¬
liches Aufgeld gegenüber gewöhnlichem Plata - Weizen erzielten . In Ä' ia -
nitoba Hard - Weizen erfolgten nur kleine Umsätze zn 7,70 hsl . , eis Rot -
terdam , in kurz ausgegangener Ware und auf Februar - März Abladung .

Das Geschäft in deutschem W e i » „• n ist im Aus .nnm «»hana mit
dem Zchiele ' fchen Agrarproaramm sehr anregend verlaufen und die Preise
sind gegenüber der Borwoche um l — 1,75 RM . gestiegen . Man verlangte
heute , ic 1(10 Kg . , per Ätärz - Licfernng , für Sachsen - Sa -ile - Weizen 31,50
bis 31 »5 . Pommern -Weizen 31 .50 , Pommern -Äiecklciiburg -H ^ lsiein - Wcizcn
31 .10 NM . Bon der Wetteren läge » keine Offerten mehr vor . dagegen

von der Preissteigerung nur noch ivenia Borteil habe
Die vom Weiz « nmarki ausgebende Festigkeit beeinslntzte

gegenübersich derdie Forderungen" '
l > W

^ . fchen Rom
Forderungen sür pfälzischen Roggen

n dürste .
slnhte auch R o g -

Borwoche um etwa 0,75
März - Berladung von
Roggen wurden heute

lauten aus

8iS 1 SäJ ! . je 100 Kg ., auf jetzt 19,50/75 RM .
Norddeulschlaud . gehoben haben . Für pommersch .
19,50 NM . bezahlt . Die Fo '
1P—19 .25 NM . , ab Station .

Das Meolgeschäft bat sich bei der Mühlenforde, ' » ' ig von 43,25
RM . ie 100 Kg . Weizenmehl . Tvzeeial Null , zu Ansang oer Be -
richtswoche vorübergehend ziemlich lebhast gestaltet gehabt . Die Mühlen
konnten aröfteie Abschlüsse vollziehen . Tie waren angesichts der stark
steigenden Brotgetrerdepreise zurückhaltend nn -d zum Teil abgabennlnstig .
Die Preisbewegung sür deutschen Weizen bat in,wisch « » - u einer Er *
höbung der Weizenmebivreise um 0,75 NM . ie 100 »ig ., nnd damit wieder
, u einem völligen Stillstand des «Geschäftes geführt . Man sollte aller -
dinas glauben , datz ein Weizenmehlvreis von 14 NM . ie 100 Kg . nicht
in das Prcisfeukungsvroqramm der Regierung hincinpaht , da er bei den
Bäckern bereits den Ruf nach höheren Brotpreisen ausgelöst bat . In
N o g g e n in e b l e n blieb da »' Geschäft verhältnl ^ maftig gut , namentlich
erfolgten ansehnliche Abschlüsse in Regaenineblen norddeutscher Herkunft .
Die von den norddeutschen Müllen inzwischen vorgenommene Preis -
erhöbung um 1—1,25 NM . , der die süddeutschen Mühlen gefolgt sind , bat
jedoch die Abschlufttätigkeit wieder zum Erliegen gebracht . Bon den
Bäcker » wird anch über einen starken Rückgang im Brotko . iium berichtet :
dabei rechnet man bereits mit einer weiteren Mehlvreiserhöhniig ,

Für B r a n a e r st e i » bester Oualität bestand etwas ^ eckungs -
begehr , mittlere Qualitäten waren anch diese Woche schwer unterbringlich .
Für I n d n st r i e g e r st e erhielt sich Nachfrage . wosür als IVruud an -
gegeben wird , daft ausländische «Werste zn Jndustriezwecken nicht aus «» er -
stenbezngsschein eingeführt werden darf . F n t t e r g e r st e unverändert
rnliig . Für Plata - G erste wurden 20 RM . ie 100 Sa . irei Mann
beim , verlangt .

In Hafer süddeutscher Herkunft blieb das Geschäft klein , der Preis
konnte sich jedoch befestigen , weil das Agrarorogramm die Erlaubnis zur
Ausgabe von Einfnhrscheinen enthält . Je nach Qualität wurden 18,50
bis 18 .50 ( Vorwoche : 15,75— 18,50 ) RM . ie 100 Kg . , bahnfrei Mannheim ,
gefordert . ^Mais lag am Weltmarkt fester , obwohl Argentinien e >» e doppelt
so grofte Ernte wie im Boriabre ankündigt . Aus den bereinigten ^ taa -
ten laute » die Wittern » gSnachrichten dagegen ungünstig . Hier verlangte
man kür disponiblen Plata -MaiS , mit >sack . 3» NM , desgl . Plata -MaiS
28 NM . Das Geschäft in Saatmais war nach ruhig , der Bedarf darin
dürfte erst in einigen Wochen stärker einsehen .

Fntterartikel lagen , besonders soweit Mühlennachfabrikat « in
Frage kommen , weiter sehr gut behauptet , weil es an stärkerem Angebot
darin sehlt . Je nach Fabrikat verlangte man sür Ne 10J) Kg . Weizen -
nachmebl 16 .50— 17,25, Futtermehl 12 - 12 .50 . Weizenkleic . feine . 19,25 . mit -
telorobe 10,50—11,25 . grobe 11 .25—11,50 , Roggenkleie 0,75 — 10,25 , Bier -
treber 10—10 .50 . Malzkeime 8,5«l— 10.50 . Soiaschrot 14 .30— 14 .F0, Kokoks -
kuchen und Erdnutzkuchen 13 . Trockenschnitzel . ab Fabrik S-- 8 2J RM .

Georg Haller .

Starke Zurückhaltung
am Hypothekenmarkt .

Das ..besondere Kennzeichen " der gegenwärtig « « Lage am Snpotheken -
marki besteht Iii einer ansgevrägte » Zurückhaltung bei Geldgebern
nnd Kreditnehmern . Die Zurückhaltung ^ der Kreditinstitute und
sonstigen Geldgeber des Marktes erklärt sich aus dem be-
stehenden Mangel an verfügbaren Mitteln , sowie anch aus der unge -
>v 1 f f e ii Lage am G r n n d st ü ck s m a r k t . die eine zuverlässige
Schätzung der Grundstückswerte , namentlich bei Zinshäusern , erschwert -
Dt ? K r e d t t n e h m e r halten mit der Ausnahme neuer Kredite , selbst
wenn sie angeboten sind , ebenfalls zur Zeit zurück , weil die Kosten der
Kredite gegenüber der Zeit vor etwa einem Jahr wieder recht stark ange »
sticg<» sind nnd die Hau . eigentlliner die Aufnahme hochverzinslicher Lasten
zur Zeit ganz besonders zu fürchten haben , da infolge der Konjunktur -
Gestaltung mit MietauSsällen vielfach gerechnet w rden mutz

Hnpolhekenbanken und Bersicherungsgesellschasten sind letzt in der
Hauptsache mit dem Umschubdungsgeichäft besaht . Aber dies will auch
nicht recht vorwärts konime » . Allerdings gewähren die Hypothekenbanken
in der Mehrzahl der Fälle Ttunduna bzw Berlänacrung zum gesetzlichen
Zinssatz von 7 % Prozent . Aber die Berficherungen haben , wie bekannt ,
in sehr erheblichem Umfange gekündigt . Die Prolongationen werden nur
»u wesentlich erhöhten Zinssätze » gewährt . Gekündigt worden sind auch
viel « private Hnpotheken , wobei es sich hauptsächlich um nachstellig ge-
sicherte Auswertungsbnpotbeken handeln dürste .

Inzwischen finden , wie bekannt . Verhandlungen zwischen dem Hau ! -
besitz und den Bersicherungsgesellschasten statt , um für die Aulwertuugs -
fchnldner eine Erleichterung zu erzielen . Zu der Zurückhaltung der Aus -
wertungsschnldner trägt noch der Umstand bei , daft das Aeguivalent siir
die vom 1 Januar 1932 ab erhöhten Anfwertungsziusen noch nicht fest-
gesetzt ist. Es handelt sich hierbei um das Besprechen der zuständigen
stellen d «: Mtlirlast durch angemessen « Erleichterungen ' Iii den Haus -
besktzer tragbar zu machen . Solange dem Hausbesitz nicht bekannt ist , in
welcher Höhe er für die Mehrzinsen aus Schadloihaltung rechnen kann ,
ist es allerdings schwer für de « einzelnen Umschiildungssall , beute erhöhte
Linie » , und gar solche, die über den gesetzlichen Satz hinausgehen , zu
akzeptieren .

Aus allen diesen Gründen ist eine Stockung im Hovoihekenverkehr «in -
getreten , die allerdings ihrer Natur und ihren Ursachen nach nur
vorübergehend sein kann . Die Frag « ist indes , od sie schneller ober
longsamer vorübergehen wird In dieser Hinsicht lassen sich bestimmte
Boraussage » » och nicht geben . Gewisse Hofinungen werden an den
A p r i l t e r ' n geknüpft , der in srüheren Jahren eine BerUllssigung
des Marktes zu bringen pslente Vielleicht ist das auch dieimal wieder der
Fall , so daft dann auch die Voraussetzung für eine Senkung der Zinssätze
wieder gegeben ist . Ab« r seit rechnen sollt« man mit dieser Möglichkeit
keineswegs . Dr Fr .

ttsmmor »on- Kon?om .
Die Haunstetter Spinnerei und Weberei Augsburg schlicht das Ge -

schäftSjahr 1930 niit einem Betriebsverlust vo » 11 787 RM ,̂ der sich unter
Abrechnung des Gewinnvorlrags aus dem Borjabr auf 9507 NM ver¬
ringert . Der Verlust ioll vorgetragen werden . Im Borjabr konnte die
Geiellschaft noch eine Dividende von 5 Prozent verteilen . Die Aktien¬
gesellschaft für Bleicherei . Färberei . Appretur und Druckerei Augsburg
teilt mit . daß sür 1930 «ine Dividende wieder nicht verteilt wird ,
GB 25. März .

k?siek «dslinvvggongesto »ung .
In der Woche vom 8. bis 14, Februar wurden von der Deutschen

Reichsbahn an 8 Arbeitstagen insgesamt 823 300 Wagen rechtzeitig gestellt .
Die Feblzisser betrug 0.0 Prozent . Im arbeitstäglichen Durchschnitt er -
subr die Wagenstellung gegenüber der Borwoche <102 381 Wageal eine
Berstärknng aus 103 883 Wagens gegenüber der Bergleichswoche des Bor -
iabreS ( 123 642 Wagen ) bleibt sie ledoch um IS 759 Wagen zurück .

Rückgängige Bleierzeugung . Die deutsche Produktion von Original -
Hütienwcichblei einschlictzlich kleinerer Mengen Hartblei stellte sich im
Januar 1931 auf 9 71S Tonnen gegen 9 942 Tonne » im Monat T -e-
zemb >er 1930.

Der Burbach -Bericht.
Berlin , 27.

bach Kaliwerke A .- G .
d e n d e vorschlägt .

(Eigenbericht .» .
in Magdeburg , di« wieder 12 Prozent

Nach dem Geschäftsbericht der Bnr -
Divi .

Doppelzentner
'

" Stier .

betrug der Absatz einschließlich der Konzernwerke
2 510 000 gegen 2 581 000 Doppelzentner ReInkali im Boriahr . Auch
das Geschäft in Nebenprodukte » aiitzer in B r o in , worin die erhöht « Nach -
frage zeitweise kaum befriedigt werden konnte , ist zurückgegangen . Mit
den französischen Bromerzeugern ist Ende 1930 eine Verständigung über
den gemeinschaftlichen Absatz der Produktion zustairde gekommen . Die
K a l i s v n d i k a t b e t e i l i g u » g ist von 188.12 aus 187.9 Tausendstel
gestiegen . Die Gewerkschaft Burbach hat sich »u einer einfache » Pro -
auktionsgesellschast vor allem zur Erzeugung von Steinsalz entwickelt .Der Absatz an - teinsalz betrug 1 825 000 gegen 1 570 000 Dopp '
an K a i n i t 72 000 gegen 85 500 Doppelzentner . Die Gewerkschaft
rode hat eine eigene Produktion wiederum nicht betrieben .

Der Scheidemandel-Abschluß .
Berlin , 27. Febr . (Eigenbericht .) Die AG für Ehemische Produkte

vorm H , scheideniawdel in Berlin klagt in ibrem Gcichäki ^bericht übcr
rückgängigen Absatz , wachsendes Lager und sinkende Preise . Die Aus -
nabmefähigkeit des Inlandsmarktes für das Hau -ptprodukt Leim war
wesentlich geringer und konnte nicht wie im Vorjahr durch verstärkten
Export ausaeglich . n werden . Der Geschäftsgang der Tochtergesellschafte »
war ähnlich . In der Bilanz verminderten sich Beteiligungen nnd
Werivapicre aus 8 27 (8 63 ) Mill . NM . Borrätc betragen 1.82 (1,53)
Mill . NM . Den BankguZabc » von 0 .41 (0,5« ) Mill . NM stehe» Bank -

Jahr habe » ch die Lage noch verschlechtert . Die Gesellschaft bleibt wiebereits mitgeteilt dipibendelos ( i . B . 5 Prozent ) und trägt den
Gewinn von 0 .73 Mill RM vor . GB . 21. Marz .

ttsuptgsmeinsekstt des deutschen Einzelhandels
zur Leipziger Frühjahrsmesse .

Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels in Berlin
hat an ihre Mitglieder ein Rundschreiben gerichtet , in dem es u . a.
heißt :

Der diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse wohnt eine b e -
sondere Bedeutung bei . An manchen Stellen der TIZirtschaft
beginnen sich Ansätze zu einer etwas günstigeren Beurteilung der
Entwicklung zu zeigen . Man glaubt mindestens auf Teilgebieten
der Konjunktur an einen Wiederaufstieg , Für den Einzelhandel
dürfte eine Aenderung der Lage dadurch zu erwarten sein , daß die
Wirtschaftspolitik sich nunmehr von Eingriffen in seine Preisbildung
hoffentlich fernhalten wird , da erkannt worden ist, daß deren Ten -
denz schon aus eigener Einsicht der Einzelhändler abwärts gerichtet
ist . Dafür wird die Politik der Regierung sich mehr der Aufgabe
zuwenden , dem Einzelhandel in seinem Streben nach Senkung seiner
Unkosten zu helfen . In jedem Falle hat die Vorbereitung der kom -
wenden Geschäftstätigkeit , die Ergänzung der Läger mit den auf -
äußerste verknappten Kapitalien für ihn jetzt besondere Bedeutung .
Hierfür dürfte die bevorstehende Leipziger Frühjahrsmesse den bestenUeberblick über das Warenangebot vermitteln .

Aktiver Schuhaussenhandel .
Januar 1931 wurde » 24 897 Paar Schuhe ein - und 240 543 Paarausgeführt Gegenüber dem Dezember ist die Einsuhr um 37.5 Prozent" ," d gegenüber dem Januar 1931 um 47 Prozent zurückgegangen , währenddie Ausfuhr sich gegenüber dem Dezember um 10 .5 Prozent ermätzigt bat .dagegen gegenüber dem Januar eine Steigerung um 3 Prozent zeigt . Der« chubautzenhandel war wertmätzig mit 1.80 Mill . RM . und mengen -matzig mit 215 848 Paar aktiv .

#
Marimiliansbliite . In der AussichtsratS - Tißung■f,» f.»- « hirf.r .. » April bis 30 . September 1930 laufendewurde der Abschlutz für das vom 1

ZwifchengefchäftSjghr vorgelegt , der im Vergleich »um ganzen Vorjahr

1929/30 nach Abschreibungen in Höhe von 1 498 174 ÄS
nach Teckung aller Unkosten und « teuer » einschl . des vstbftZ
Vorjahre von 335180 (342 557 ) RM . einen NeiNgew -n » V
( 1910180 ) RM . ausweist . Der GV . am 11 . April in 01 /
Verteilung einer Dividende von 3 >- Prozent auf 22 .5 s"
kapital für das «inen Zeitraum von 8 Monate » umi
gcschäftsiahr vorgeschlagen ( 1928/29 : 7 Prozent ) ,

Frankfurter Hypothekeubank . Di « Teilungsmasse ,,i>bci?^
hält nach Ausschüttung von 22 Prozent Viguldati on ^ « 1»
1 Prozent in bar noch 2 .45 Mill . RÜ>t . bei 484,28
d. h . ungefähr «>.51 (0 .49 ) Prozent , Der Anteil der lA .«
an der gesamten Teilungsmasse und an den zur ^ ^

, -^ - rtii ^ ^
gegebenen Liguidationspfandbriefe übernommenen
beziffert sich aus 8 .8 Prozent .

Leipziger Baumwollsviunerei AG .. Leipzig . Die 3 ?
für das Geschäftsjahr 1930 « ine Ermätzigung der , , 9.
8,8 Millionen RM , Stammaktien von 12 aus 8 Prozent ^

Mendts Zigarrenfabriken A . -G , Br .imeu , Der
findenden (SV® , wird für 1930 die Verteilung einer i
wieder 12 Prozent vorgeschlagen . - ft f[# ,(

Grmerbe - und Handelsbank Konstanz e . G . m . b . $ '%
der GV d e Verteilung einer aus 5 Prozent e.lmapl « - ^ z«>
( i . V . 7 Prozent ) vor . Der Verlans de«,> Geschäftsi «»>̂
stellend . 1

Stiibntgcr Gewerbebank t . G m . b . H . Di « .?® . « ivt5' '
stimmig die Regularien und beichlotz Verteilung einer

Prozent .
Bereinsbauk

wie vorgeschlagen
Waldkirch t . m . b . H.mHHHHxie Bank " '

25. Geschäftsjahr aus Zinsen , Provision , Effekten '

f 4

i#

,crum °
j,f(

er&iiK "
1200 ),ds 800 y1300) uwo 9»rf » 2 , j ,! 5 - jäbriS - . Ä . :

blickt mit S tolz
'
auf die Ersol/e *

>« V . !'1

Gewinn von 598 (91 997 ) NM . , demgegenüber
mit 85 009 (55 265 ) , so datz sich einfchl , !L90 Vorlag ,gewinn von 37 879 «39 437) ergibt , woraus lvicderuw
Dividende zur Verleitung gelangen , ferner ,Rcfervcfowds 830?l (6030 ) .der Pensionisonds
2500 (3000 ) , dem AR zur Verfügung 1200 (15
1810 (3290) . Ter Bericht erwähnt das
Nnternohmens iin -d blickt mit Stolz auf &L -v ,
sich 1030 auch im Bezirk d .r Bank besonders durck die
Holzmarkt bei gesunkenen Holzvreiisen . das Fehlen
tätigkeit und ta » Darn -od ^rliegen einiger Äveziawii » ' ' ' „fsit
ungllnmxen Seite ausgewirkt . Umso höher fei d . r © iJ ' rLheti «£ ,Bank z>i werten . In der »GB . wurde das 25- iährige . -" 'JL r fis£n

, «it' "
Di « AR -Mitglieder Brauereibesttzer Mutfchler als }■.« mW»
Aunftniüklenbcsiber SeHricd . foivie Malcrnieifter Loren », «j
gewählt . tcj[ „»(ji#

Vorschutz - Berein Savvelrodeck (, G . nt. n . H-. tj . (t'j
'i

noffcitfrtwit , die 1930 aus ein 50 i ä h r i g e s Beste v e
konnte , belieb von der Absatzlosigkeit oder den stark D ?
in den Produkten und Erzeugnissen des Gebietes ffitil .ilHolz und Steine ) und der damit verbundenen Arbeitsloli ? . -pu
den Verarmung nicht verschont . Ter Gefamtumfatz * '
5 932 Mill . RM .

- - - - • -
m

<- «

WS(353 892) . Mertpaviere , Beteiligungen unv . 8000 NM .
gewinn stellt sich einfchl . 26H NNi . Vortrag aus ^' Prozent Dividende der GV . am 1. März
RM , gehen an die Reserve , 2000 RM . an die Answertu - «^ (W# ,
NM . werden auf Hausreraratur adgefchrieben und . fff
Die Zabl der Mitgli «dcr ist mit 3:!2 (331 ) nahezu

Bolköbank für das Augelbachtal e . G . m . b . <>■, : rB̂ L :Ä
Der Umsatz konnte von 4 881 auf 5 201 Mill - * 3t «' j € 3

Sit *« -, ,n . f :!, !» 171 . » "•. t * »*»« ' ••'
. . .. .. . I . I ~\~\ j 'iil
Die Mitgliederzahl erhöhte sich von 407,a « f̂ « ^ h-w^ A

&SSi, "SS ?
■

«
l«ch. W » » W > WWWW
Die Spareinlagen stiege » von
von 24 588 aus 29 942 RM .
gehoben . Die Mitgliederzahl W
nröi -er . wenn im Kreditgeschäft nicht die ..worden wäre . Nach hinreichenden inneren Abiu, .
Reingewinn von 8 770 (8 747) NM . , woiaus unvera t
Dividende der GV . am 1 Mär , vorgeschlagenRM , gehen an die aesetzl . Reserve , wieder 301X» NM - „,S\f
rücklagc . 77 ( 1115 ) RM . verbleiben zum Vortrag . SKiCifl

Voll behauptete Austral -W - Ilpr - ise . Im Verlause
au ktionen wurden laut Londoner Trahibericht des ( tl ■%
23 . Februar von den angebotenen 10 873 Sollen k«inKa '
verkauft . Ilm die oute Auswahl entwickelte sich s.c>>̂ ? °,
zösifcher und japanischer

wickelte sich ketten » ^

' N in M .e l d ° « ■> »

Auswahl entwickelte
DWWWWWU .. . . . . Käufer ein « MMPbred Eombiuas holten bis zu 24 , Eomebacks
Ml . lb . — Am gleiäien Tage wurden in M .
Wolle » bei lebhafter Kauflust angeboten . An diefem
Japan die grötzten Abschlüsse . Die Notierungen »
Vortag voll behauptet . Da ? Angebot wurde a »
in dieser raison an diefem Wollzentrum erreichte Hoa >>>̂
tag mit 15^- d . per engl . lb . notiert .

Hie ^reua <IIic!ie öör8enver!a88un^ erhält sich.
ar «; I ? - (Eigenbericht ) Die Kursbewegung war ay derAbendbörfe durchweg freundlich . DaS Geschäft spielt « sich hauptsächlich am
Farben , und Elekiromarki ab . wo die Kurse meist über Mittagsschlutz'
ÜBe? - , .fP n,ac&f r waren nur Salzdetfurth um 1 Prozent , da man ver -

ichiedenttich wieder mit Dividendenreduktionen rechnet , wenn dieser An -
sicht auch widersprochen wird . Im Berlauf blieb dt « Börse sehr wid « r -itand - k^hig , schloffen 138-4.A n l e i b e n

B a n ka kti
: Altbesi -, 53.50, Neubesitz 5 .40.

.. . r Ä vermer Bankverein 101, « ay . Hup . n . Wechselb .135, Verl HandelSgef . 124, Commerz - u . Plivatb . 107, Darmst . u . Na -tionalbank 135, DD - Bank 108 . Dresdner Bank 108, C -efterr . Credit 27 .40.
. B c rg wer k » - A kti c n ^ Bud <ruS 49 .5 Gelfenk, ' 78 . HarpenerKa i Aschersleben 129, Westeregeln 135, Mansselder Bergbau 35.5 ,Phönix Bergbau 55. 7a, Rhein - - tahl 72 , Der Stahlwerke 58.

84 25
Hamb . Amerik . Pakets . 6!?. Nordd . Lloyd

^ fj '- liu AEG . Stammaktien 105 , Aku 71 , Daimler
Mo/or 23 2o Dt . Gold Scheiöeansi . 128 , Dt . Linoleumwerke 100.5 , Dycker -hoff u . Widmann 72 .5, Elekir , Licht u . Kraft 118 .25 , J .-G . Farbe » 138.5 ,

, 1 ' 7, Goldschnitt Th . 88 , Holzmann
MfWftfi » 6u CfÄ Kräffletf4 5aS5 ' » H " - ke 172 .5 .

Pariser Börse.
* SchluSknrse in Francs ie Stück

WTB . Paris , 27. Febr . ( Funksprach .)
26 . 2. 27. 2.28. 2.'

tti 88,40
6) 101 67
6) 104 35
6 ) 102 86
6> 103 . 15
6) 104. 66

i7 . 2.Anieiiien
3 tri Rte.
9 do. 15/16
4 da . 17
4 do. 18
6 do. 2U
6 do . 27
TsrmmmarKt
Bqu .d francli 191 00 192 60
, Nat .Crtd . 3 > 1306 1305
. de Paria 3) 2455 2460

Union 3} 1430 1448
Cot .Lyon-AI 5) 630 630CridComm . 3) 1245 1246
. Lvonn . 3 | 2665 2680
. Mobihei 31 703 704Suez- Kanal 5( 168 05 169 75

Ch. d. F . Est 3) -1 -1
<j° . Lyon 3i 1550 1545do. Midi 3) — _
do. Nord 4) 2195 2200do. Orltan « 3) 1425 1425

Metropolit . 5) 1270 1278
Distr .u 'EI. 5) 2375 2390
Cie.Otn .El . 3) 2775 2830
EnElLitMtd3 ) 1274 1313
do. du Nord 5) 979 980
Thoms H«t. 3) 662 667
Courri ^ret 6) 1122 1130
Lens 6) 846 861
Kuhlmann 5) 630 631
Phos Gafsa 6) 597 600
Charg .Rtun .3) 467 474
C. Transati . 2) 508 510
Air Liq 6) 1168 1173
Citroen B 3) 709 740
Peugeot 3) 350 350
Un .Europ . 3) 1296 1315
Russe Cs. 3) 430 425
4TUrk .un . 3) 4540 4540
5 d0

.
» 313525 3510

Wae . Lits 3) 341
Rio Tin » " " "

Hssiamaru : 26 2- -
Soc .On .Als 3) 1250 1250
Appl. Indust .6) 557 554
Elect Paris 5) 1300 1300

3) 1195 1190
6) 434 428
0 800 800
3> 965
3) 1110

En .EI .Ctr .
En Indstr .
Est Lum.
Pore . Mot

H.- Rh .
Ind . Elec .
Oollt . Mieg. 3) 7510
Ac. Lonp.wy 3) 1380
Ac. Marine 3) 935
Den. Anzin 3)
Creusot 4) 1800
Soie Art! . 6) 4900
Mess .Marlt . 5) 194
Gr Moul

Paris 10) 204
Harpenet 7) 2560

t excl.
Dividend «

970
'520
1375

930
2250
1800
4880

195

210

- . . 349
#»3770 3800

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . , 21 600 Fr . . 3 ) 500 Fr . 4l 400 Fr , 5) 250b r .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bele Fr . . 9 > 5 Pfd . SterU . 10) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 27. Febr.

26. 2. 27,
Engl .Cs .2V» »
SViYounga. I)
4 Türk .Unit .1)
Can Pacific 1)
Braz Tract . »
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel.1)
Bast Rand 2) 9 7 .,, 9 /7 v,

Ii = Ptd . Sierliny ,

56 i;2
74 >-

9
45 " s
27 ' <
19 %

9 /̂8

2.
56 */w
75

9 ' s
45
27 >.
1S- .
9 " /,

Funkspruch ) Schlußkurse
26. 2. 27. 2.

DeBeersO . 1) 5/ „ 5 \
R. Tint . Ordl ) 30 1;, 30 .
Mex EagleC2 ) gi±i/, 941 ^
RoyalOutch » 24 ' , 25 ' ,ShellTians . 1) 3' /u
ColumbiaO . 1)
OramophO . I) 1 "/,,
Polyphon 1) 11/s
i - sn A Dollar

3' li
2 V«
2
l <s

27. 2.
610 ' s
28,9

26. 2.
Brit .Cel Od. 2) 6/9
Courtaulds 1) 28 9
Glanzstoft 1) 3< 3:4
Swed . Match^ 12 3.. 121 »
Krg. & Toll 1) 25 25 ' .Imp . Chem 2) llfigi ', 14 ö
Int .Holdgs . 3) 3 ' ( 3%
Mex . Light 3) 48vs 48 l.'iMex.Tramw3 ) 13 13

-exci
Vottbou , 27. i>ebr , (^ tabtberidit . ) Metalle . Schluh . fl u v f e x :

Tendenz unregelmäßig : Standard v . Kaffe WA.— 16S 3 Mo .iate 46 " /i «
bis 46% , Settl . Preis 46 %. Elektrolni 50. best leleted 4S- ^ 9zi ,
Elektrowirebars 50 . — Zinn : Tendenz fest ; Standard v . Kaffe 121 %
bis 121 % , 3 Monate 123%—123%. Zettl . Preis 121 "«, ^ anka 128, Ztraits
125 . — Blei : Tendenz unregelinakig : ausländ , vromvt I3 " /i «, entft .
Tickten 14 ' /n . Zettl . Preis 14 . — Zink : Tendenz ruhig : gewöbnl .
prompt 12 " /i «, entft . sichten 13 ' /t «, Zettl . Preis 12-V — Antimon
Regulus : chtnef . 23, Quecksilber 22 %, Wolfrgmerz WA.

Newyork . 27.
u n a it 8 g e 1
wechselten m

Newyorker Börse. W
teinaiider ab , sodah sich mehrfach starte KU » ^ > m r
ApmJttttmlfnAfrtttP « M,» fott nriritritprtt Cl'*' . .. hCf .,

finj noer ntaji zu oevaiwren vermocyren um » e »1.1bis 2 Dollar Platz machen mußten . Neben weiteren .- (W a:
merkte nwiit aber auch vereinzelte Borfiöke der BaMk . ^t _
trat eine Periode unregelmäßiger , aber ziemlich .

« W M ,ein . Einige Papiere wie Warner Brothers ! » nd
sondervewegungen nach oben zu verzeichnen und 1 ?.jKbis 2 Dollar zu bessern . >Ki >A

Nachmittags kom es , nachdem sich das Kursn >»e°
^ „c» . . (fit ./j

S?fenkt fwtte , zu Steigerungen um 1—5 Dollar , von M t>
spezialwerie profitierten . Die Haussiers nahinen iW
am . zumal die festere Veranlagun « des Kuufermarri Mtt ( l,für Kuoferfhares bot . Das Kefchäit ließ ied» ch lctz'Z,u /
und es kg IN bald wieder zu (yewinnmitnabnien .
ftunSe hielten die Realifglionen an . so dus, die Börse 1
Haltung lchl 0 h , Tagesgeld stellte fich v«ute a» ?
freien Markt war es »u 1 Prozent zu haben .

Ausländische Getreide und Fett6-
Rotterdam . 27. Febr . (Sunfiptttrii .)

kurse in Klammern . » Weizen ( in Sfl . v. 100
Mai 5 .02 'zn (5.05 ) . Juli 5 .02^ (5.h7 % ) , September > .
( in Hsl . p . Saft 2000 Kg . , : März 8M <»» ' - >. ^ ai I» ,-yWWWotomber 87 (88 ) .

Liverpool . 27. Febr ( Suukfpruch, ) ^ s . _ , , n . j7kurfe in Klammern ) Weizen ( 100 lb . ) :
4 .2 % (4 .3V.) , Mai 4 .3% (4.5 %\ Juli 4.5 % (4^ VUV ^ ailVMais elf . Plate ( 460 lb . ) : per März 18 .3 " S-?A ^ zi, . ^
Mehl (280 lb . >: Liverpool Ztraights 20 —21
mehl 19—24% ( 19—24-% ) - — v "" c "

Chicago , 27 * '
in Klemmern , Wetzen : Mar , 7» (79 ). iW ' " ', * «Ö% «i '«Mär , 80 ' / » (81 % ) . Mai 63V, (ft-1) Hofen Mar, . .»

«
, i?l »{

(82% ) , M 0 fl h e lt : März 38% (38V4 ) , Mai 41 %
ie Bufhel . ) „ .Buenos Aires . 27. stebr . «i> unklvru » > « etret ^ .
tagskurse in Klammern . )
Mai 5 .71 (5,76 ) , M
3,f49 (8,89 ) . Safer
(kaum stetig ) Mär , 11 .^ , ,Rofario . 27. Febr . ( » nnkipru » . , tsetreide »« ' " Mi
kurse in Klammern . ) Weisen ^ März 5 .37 u>-Ji nI <• ,,l!!

r . . fm .«

[19—24% ) . Preise in Willing und vc' ^ se. l,'' ilJlSf
7. Jftbi . ( Funkspruch , Ge . r <de- ZchluM ^
. W e _M e 11: M är , 7» (79j , Mai81 % sL -

t „ r
41^ ' '

„ rff- i'i '

sV

MaiS : Mär , 8.85 (3 .85 ). Mai 3.75 (8.80) . - Kilo . . ».
( 11 .25 ) . Mai 11 .70 ( 11 .45 ) . 3n Papierpefo . Ott '

Minuipeg . 27. Febr . Funkspruch , wetreiSe - « "
fwt m « ,, ,

kurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz K
<60% ) . Juli 81 % (62 ) . Oktober 84 % (641 . J '°, « Ä » -
Juli 30 % (30% ) , Oktober 32% (31 % ). - » » " Ve : Äfl îit " „Juli 35% ( 33 % ) . Oktober 37 % (36% ) . — ® e, Ssi :
Juli 28% (28% ) . Oktober 20% (28% ) . — 8 e i » f " 0 l

n i t" 106% ( 105% ), Oktober 109% ( 108 % ) SP » " >5
oeo -Rorthern 1 57% (57%) . Ii 55% (55% ) .J u dMnb . ^Chicago . 27. Febr . (Funkspruch > dti **- , ? a ) . ifyLc " 'V

Klammern » S ro m a I } : Tendenz ftettfl jL ® pe « ifci ^ .,«•
Mär , 825 (825 ). Mai 845 (840 ), Juli 862% (855»;: v rtfl ficr »

(„ c '
„ i< '

Schmal , loco 825 (890) . - Leichte Schweine n >eon «
j

leichte Schweine höchster Preis 750 ( 750>.
Preis 650 (8 '>ln schwere Zchweine höchster i \ rei *sa cftcn <(''
in Chicago 26 000 (23 000) . Schweinezusuhr im schlnft -

Newvork . 27. Febr . (iVnitfipntd ). , »>« « «• a Z (H9oh,u 1
Klammern . ) Schmal , prima Weiten , loco . sh , s
Western 885—895 (880—890 ) , Talg , fpezial
lofe 3% (3 % ). Talg , in Tierces 4 % (4 % ) . m

I« "

Belgische Zollerböhnng für » afer 0 « » ? ,? ,̂ ,gen t}r
nC nuf '

bat mit 75 ßeaen 53 Stimmen bei 5 Enthol ' un -
g g.. .

Einfuhrzolls für Haser und Zucker von btov »
100 Kg . beschlossen .

4 ,
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eröllnet !
RICHTER

SSSio - speziai -Gesciiait

v ;
s,r' 2°«

^ a ' dstraße
Telefon 2940

(neben Hofapotheke )

Radioapparate
rt zu günstigen Bedingungen

?!
, 6

u 0l,e " reude
u, rt! ® u *s ' a n «luhr

fc,a rlva
' ^ "

S hfi?f" "b 5p « '« '
Qn p " " jnoicn Dreisen

.0 «r*ntllerrl, <̂ e -Ton(OI!«.
W n «n̂ leu«e.

,
Wflnrf unti Kontrolle

8SÄ ?Poft«r ÄKV n? Kuckums-
Ha °3 Jr nt>auen v °

. Lose w erke
* ^ «nf ^ log va»

®rJan°en Sie ««0-A n<luh
renfab ru;

n dec bekannte .

^ ®lOl!ngenli ^ ^ nning
' ' Velyltngvn . . N .

fStftwarzwald)

^ Äjrhoidei »
Sffiiu mcri>'n ^ r,er Seit ohne
s % li . ( «113161
X . > Jrp „

" öt « . n Satlsruhe$ reSn , Karlsruhe
,—owe . 3[n j e Durlacher Tor .lu - l und 2- 4 Ubr .

Meinfleisch* ostfenm /
p a

Kamm . Wurstfabr ..
Bahni ?nv nett0 9 « -* 2 96
gahnljubel netto 33 « .* 9 .90"

N« . ? nL ni *. Wurstfal
^ SJtorf «fonUn 414

%
' c^e Anzeigen

2\M . Wohn- u .
in vertehrsrelch . Stadl
Mittelbab . (Hauptstr .) ,
beste Loge für Friseur
gescbäft . Damenfalon
vorhb ., zu verkaufen .
Anzahl «. ca . 6000 M .
Offert , u . Nr . '« 9<186a
an dl« Bad . Presse .

Wer beschafft

3—4000 Rmk .
Darlehen atfl . Sicher ^
freit bei Abschluß einer
LeibenSverstchernna ,

Angebote u . Z115S2
an die Bad . Press « .

2—5000 Rmk .
Darlehen , geg . Slcher -
heil und monatliche
Rückzahlung ««sucht.

Offerlen unt . <>11906
.in die B ^ o . Presse .
1 . Hypotheke

15 000 Marl
30 % vom Steuerwerk
gesucht . ?lm Herten v .
Selvstgeber . An <teb . u .
H .M .13237 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3000 Mark
von Selbstgeber auf
erste Hypothek zu trafl
barem Zins gesucht
Angeb . u . Nr . O 9684a
an di« Bad . Press « .

L > «Ü? ? m 2 - M«iz 1931
»Ä e»« t aafifttiia bei

bat bzw .

^ T ' hü ^ men«» ' "?« bis 287 F « »r « ar
« SS » * « au z»^.

" ^^ bcscha» vslichtiaen
OäL ^C - nn - -bwciue » leiuschl : Set -

M ^ s!
" ''»en fl « -wabrsam

«i d? 'üftt j Anqcst»?,^ Kadett ju machen

a
" böV Öf

"
r die ^ chtw -

ÄjMtT » ober ??,
0

1
"

v Personen , di «
* ' ">>- :>" ' ' 5(fhr , ?}c in der oben anae °

« ett fraglicher Art
i bis Donnerstag ,
kftmrt sein sollten .
■ ■ 6. Mar, .

Ziihtinaer »
kretariaten
, Angabe »
Vorschriften

N1S76

!! Ä '
4t * fö ' fe " ^ mt .

enJ

Alvo :

J (» 0 !3- unD

q
'

ijn l ">rcn7De '
(v5* Amt Ettlingen .

I ÄüL Mä >. , n^ ? °.indewald . am

Kl . von
und 6.'tm .

im .
. Km.
abw .

78 St .
» lasse.

St .

ÄÄ b- ' M

1931.

Heiraisgesuche

Vornehme und streng
diskrete

Eheanbahnunq
durch (814550)
Trau E . Hofmann ,

Stuttgart , Gutenberg
straft « S. Ii . Tel . 60050

Offene Stellen a
A Inifie

zwecks Etnfllhnrna
eines leicht verlaus ! .
Haushaltsartikels noch
einige redegewandte
Herren gleich welchen
Berufes . Größte Ler -
dlenstmöglichkciten Bei
Eignung Tagesgelder .
Vorilellung erbeten
SamStag nachm . 2—6
M Roske . Miiblbnrq ,
Dtnetnftr . 85 . ( &H11401

Weiblich

Suche per sofort
tüchtiges '

Mädchen
Kalscrslr . 107, 5 . St .

JÄngeres

Hausmädchen
In ruhig . Haushalt <3
Erwachsene ) gesucht .
Vorzustellen Sonntag
mittag von 2—4 Uhr
Strtnstr . 13, 3. St . *

BraveS , ehrliches

Mädchen
da » fchon tn gutem
daushalt war , für alle
Hausarbeit a . 1 . Mär ,
xesucht . Serrenstr . 1» .
III . Stock . <11864)

Such « auf 1. Marz ein
fieifi ., co« . Mädchen
junt Mithelfen in ein
Milchgeschäft . Vorzu -
stell . ab 13 Uhr <?>corg -
Friedrichstr . 6 , II . *

Junges , fleißig «»

Mädchen
f täffl . 7—SM gesucht .
Aeilgn . mitbringen .

Vorzust . Stephanien -
straße S, I . (FH1127

t ®8erfft#tten tb . La¬
gerraum , in fft . Lag «,
zu vermieten . *
Adlerstraße 9 . II .

6 Zimmer
Bad , Zubehör , auch
für Büro , 2 . od . 3 . Sl .
viiih . Zofienstraftc 47 .

[ Hang . .

Hotelicrsohn
16 Jahre alt . groß u .
kräftig , mit Sekunda -
reife , sucht Lehrstelle
in einer gutrenomm .

Konditorei .
Anfg . od . Mitte ?Aril .
Jltschr . u . Nr . 5*9695«
an die Bad . Presse .

Mädchen . 22 I . alt .
s» cht Stellung in kl.
Haushalt , wo es mög -
lich wäre , das Kochen
zu erlernen . Eintritt
kann auf 15 er¬
folgen . Züsch r . an Lisa
Hcusinger b . Dentist
Brend 'amour , Bret en .

<S646a)

8clu»eit!erill
AS ÄÄ S - BS »

'
«

geböte unter N4818 an Bad . Prelle .

Wendtstr . 18
in freier Lag « , sonn .

Parterrewohnung
6 Z .. Bad . Maus .. 2
VerandaS . Vorgarten
(Osenheizg . ) preislvert
per sofort oder später
»u vermiet . Näheres
» achstr . 6 . Tel 4918.

Sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde . Bade, .
u . Gartenantcik , 3 Tr .
doch, ftlr 96 Rmk . nto -
natl . per 1. April »»
vermieten , <11861)
Kriegsstraste Nr 284.
Näheres dalelbst bei
Herrn Oftwald .
Zu vermieten schöne
4 Simnierwohnung

mit Garten u . Zub .,
auf 1 . April od . spät ,
auf dem Sande , Näbe
Karlsruh «, ftlr 35
Zu erfragen :
KriesSftr 143,

*
4 . St .

4 M .-MWng

4 Zim .-Wchnung
Bismarckstraßc 71, im
2. Stock , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
das« Ibsl im Z. Stock ,
zwischen 12—3 U . lägt

Im vorderen Murg -
ial . in ruhiger vage ,
-ttadnhofiiäh «. Herr -
liche, geräumia «
S M . - MjNUllg
mit Mansarde u . all .
Bcaucmliliiieittn zum
1. Äiärz Vitv. zum 1.
Sivril zum Preise von
5« 9tDi . zu vermieten .
Offerten unt . CD674«
an di « Badisch « Press «

Geräumige
3 Bim . ' Mnunfl
mit Bad , Mails , etc .,
per fos . od . 1 . April
zu vermiet . Neubau
Nähe Bahnhof . Näh
« oeckhstrafte 8 . II .

Herrschaftliche
2 U . 3 Z.-MhII .
Bad u . Zubehör , Eta -
gendeiz ., zu vermiet .
Neubau Wclhienflr ,
Näh . KricgSftr . S9V.
2 Stock . Tel . 206 . *

2 3imm . u. Küche
auf 1 . Mär , zu »er
mieten . Anzusehen v .
12- 7 Uhr . *

mit Bad . fr . La<ie zu » hlandstr . 2. « " « t" «fl
vermiet Tel . 54W . * Wirtschaft ». Webstort.

Preiswertes
für i\die Aus¬
stattung

zum gros

sen Tag :

Für den Sohns
Oberhemden weiß 3 .95 3 .25 2 .95

Kragen 4fachMako U .oD u . 10 U . OU
Schleifen schwarz und weiß 0 .95 0 .65 0 . 50

Zier - und Taschentücher 0 -^5 0,35 0 .20

Kammgarn blau , 140 ein breit , prima Anzugwar

Nur am Werderplalz und Mühlburg :
Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzüge - -
in botet Verarbeitung , WolUer «e , Roilttaar etc . mit kurzer u . langer Ho»e « J » " ■

2 reihig « Anzüg «. prima Kammgarn 37 . 50 34aO ( )

Für die Tochter :
Konfirmation - und Kommunion Kleider

moderne Wollstoffe 12 . 75
Seide und K'seidenmarok « 21 .75

Moderne Wollstoffe , schwarz und weiss . 1 .95

K 'seiden -Marocaine und Veloutines

Trägerhemden
Prinzeßröcke mit reicher Garnierung . . .
K 'seiden -Schlüpfer schwere Qual. . . .
Strümpfe , schwarz und weiß , merc. . . .
Handschuhe schwarz und weiß , Seid» . . 2 .50 1 .95

9 .75 8 .75
18 .7515 . 75
2 95 3 . 50
3 .95 4 .50
0 .95 0 .75

2 .25 1 .95 1 . 75
1 .95 M5 1 . 50

. . . . 1 .35
Trikot 1 .50 > . 85

3 .50
1 .25

Werderplatz, Kaiserstr . 95 , MQhlburg

wird immer größer , wenn Tie «in fchlechtssd«nd «S und lSMa ?» Bruch «
band tragen . Durät solche Bänder versmlimmert sich das Leiden und
kann »ur Todesursache werden . ( Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden muß und den Tod zur Solge haben kann ». Fragen
Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß «s
in Ä^ rem Interesse liege » , sich meine äußerst begueme . tinverwüst -
liche Spezial - Baudage anserligen zu lassen . Turch Tag - und Nacht -
tragen meiner Bandagen haben sich nachweislich Bruchleistende
reibst geheilt . <A 8021

Weikmstr . A . 8 , schreibt u . a . : „ Mein schwerer Leistenbruch itt
geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
gllicklicher Mensch !" Landwirt Sr . St . schreibt u . a . t . .Ich seh« mich
genötigt , Ihnen nach 2 Iahren meinen Innigen Dank auszusprechen
' ' ÄU ? Borsall -Leidende

R« !SnrtK .
"

s
'

ärj
1

»
"

i —6 Ubr u . 4 . SRäij » . .8— 12W Uhr im » ot« l
Lüh am alten Bahnhof . — Pforzhrim . 4. Marz ®i,2 ^—6 Uhr im
Ootel Ruf — Rastatt . 5 . März v . 9—1 Uhr im Bahnhofhotel —
Brnchsal , 5. März v . S—6 Ubr Im Bahnhofhotel „ Sriedrich » üof .

CP „ A m, am nach Maß in garantiert
Außerdem frrr unübertroffener Ausführung ,

it . Rufsing, Svezialbandaglst. Köln, Richard - Wagnerstr . 16.

1 oder 2 leere
Zimmer

m . el . Licht u . Zeutt .»
frei »., auch für ruhi ^ .

. . .. . . . inj " '
sehen mitt . v . 3—8 U.
« malie .ls. r . 29. 2 . St .

Gut möbl . Alm . m . el .
L ., Schreibt ., an bess .
H . zu vm . Am - lietlsts .n TT o.» i(iltVihf.A.i)

Nähe Hauptpost gut
möbl . Zimmer mit fco .
Eingang zu vermieten .

, . . möbl . Siwwer
Büro geeignet , an fol . »- it 1—2 Betten »u v .
Mieter abzugÄ . Anzu - « al serftr .245,1 . KHli »«

Wohl!- u . öchlllsz.
scbön möbl .. zu Venn .
HirMtr . 63, I II . 5

v tu v.u . WW » .,„ . Gut möbl . Zimmer
. 7, II .. Kallerplatz . >; u vermieten . *

(BH1087 ) Aiademicsi . 18, 1 Tr . h ,

Jctjonc « , möbl . Alm - Gut möbl Manf . an
r an Tame oh . B « berufst , » ^ od Krl .

dieng ., jiochgelegenh ..
zu vm , Westendstr . ».>.
Hermann . lFHl (v7 )

Gut möbl .. hzb . Alm .
m . el . L .. auf 1. Mär »
zu vermiet . Preis mit
Frühst . » . Bed . 30 .tf .
Stelnstraße 5. III . *

Sonn . Wohn -
u. Schlafzimm .
auf 1 . April zu ver -
mieten . <1125K>>
(iisenlohtftt . 5, 2 . St .

MWurM Ior
HanS <Sa -I>Sstr . 1,1 Tr .
fdiän möbl . Simmer ,
Zentralheizung , Bad ,
Tclefonbenütz . . für so¬
fort v' t vermiet ., auch
vortibergeHend .

(11870)
Gut möbl . Zimmrer .

cl . L .. heizb ., billig zu
vermieten . iFW117lk >)
Wlnterstr . 26k . II . , l
Gut möbl . Zimmer .

cl . L „ Sebreibrifcv . an
bess . Herrn zu Venn .
Wilhclmstr . 44, III .

(F W11718 ,
S mö »l . Zimmer m .

Küche sof . zu vermiet .
öJaltchornftr . d, 2. St .
b . 6*<MnM)tfttl *

t- chönes Zimmer
gut möbliert , sofort zu
vermieten . (FH1126 )
Kaiserstr 186. IV .. r .
Gut möbl . Zimmer

in
vermieten . Näheres

irlegSstr . 131. 2 . St .
(» £ 1137)

Gut möbl . heizbare «
Zimmer zu vermieten ,
wö » . 5 M . (WM ®

Hirt , Ad lerstraße 22.
Eins möbl . ZI « » .. 1

?d. S Beil .. el . L . u.
penl . billig zu verm .
Sttlingerstr . SZ. vart

MW1IS8 ' 1
» alserstr . 22, 2. St ..
/chönes möbl . ZI « « .
zu verm iet - _. ( tfHl0 <<

Ereundl . möbl . ZI « .,
gut heizb .. sofort od.
spät ., mit od . oh . KU-
chenven . zu vermieten .
Sosietlstr . 32, 3 . Stock .

iMtüT
Möbl . Zimmer fos . zu
vermiete » . (FW11700
« ilbelmstr . 12. 3. Sl .

guf Mit Penston .
an Beulst , zu verm .

M InMeriiWSelM
« . alle Zweige betreibt ,di«

hat
gut eingeführt
Ihre blefige

Hauptvertretung
— auch

liW7lI14UJ vi * tlUUtuiVlllvi !T . l i !
ewillt sind , sich durch fntrnfives Arbeiten eine
öauererlstenz zu schaffen , wollen

reichen unter Nr . C »692a an die

mit Bestand zu vergeben . Herren -
Nichlfachleute . die eingearbeitet werde « — die

ze
— - - "

Dl ett etil,
äd . presse .

h h l
^ t«°bend °s

,? tf
Geschäft

Wtfi ?
' öUvH t ^ ri »̂ .

an
^ ' '" '^ ' ft '

ln̂ nc . qurort Has .WS^ ® sen
'

« ?,Fflfle n , zu ebener

mamenvertreter !
hre « riltbunaen bedeuten fiir LI « » apital !
ägltch haben Sie Gelegenheit , die Zlnien

einzuziehen ! Teilen Sie uns die Adressen von
Bäckermeistern , Konditoren , ? afös usw .,
welche die Antchnffuna eines modernen » ack-
ofens beabsichtigen , mit . ir .

Wir zahlen Ihnen «In « «ut « Provision !

Erzeugnisse
kannt sjnd .

nuötuuu vvijv .. . -
bürgt für aewifenfiaite Bcarbei -

iuhb u« «rovisiotisanfprüche unserer
nrbelter . Schreiben Sie » och beute , denn icser
Taa ist kostbar . Angebote unter PSS8Sa an
dl « Bad ' sche Presse .

v°rk' " d ».? . Ms » ! - Vianet sich
U^ kbetrieb jedweder

^ M ^ . Nlch? b . « KU ' krStte jn gro .
! « uSm Lohn ' Kapi -

J *i»stfi $ ' 0f' en . Steuer «
^ & « nie ® « esteilt . Ernstl .

ffc «inreich^
" " - M - VSS-

von bedeutender Bestecksabrlk für den Ber -
kauf Ihrer Markenbcsteckc (direkt an Prt -
vate aus Teilzahlung , gesucht . Berkartfs -
tüchtigen Herren und Damen ist eine ^

hove
Perdteustmöglichkeit geboten . Angebote nur
von seriöse » Personen unter ly O . #474
durch Rudolf Mosf «. Berlin SW . 100.

Werkslätke
als Lager Garage
zu verm , Monat 15 Jt .
Marie -Alexanvrastr . 15

Autoboxen
Beiertheimer ANee 18«
per sofort ober später
zu vermieten , nur dch .

Eugen Baumann ,
Karlsruhe ,

Akademiestraße SO.

ßaden

Werkstätte
auch f . Lagerraum ge¬
eignet , mit elektr . L ..
Wasser , sowie Straft
anschluß zu vermieten .
L . Stathcr , Amalien ,
strafte 4. Telefon 2226 .

mit Nebenraum ,
Bahuhofflraße SR.
foiort oder später
zu vermieten .
Näheres ' ( 10764)
Klanvrechtltr . S,

Büro . T - lef . 1815.

Beiertheimer Allee 18a ,
alsbald zu vermieten .
Büro - u . Lagerräume ,
auch zu Werkstätten
geeignet , ebener Erde ,als auch eine Treppe
hoch. Wasserleitung u .
clellr . Anschwß . Zu -
sabrl bequem , nur dch

Eugen Baumann ,
Atadrmicstraße 20,

Karlsrttli « .
Aus

Sloril
März oder

Km . mit Äem .
ivktstadt ), an Kamilic
ohne Kinder zu verm .
Anaeb . unter . SU8l7
an Bad . Preße .

Geräumig «

4 3iin .=Mnuno
In ruh . WeMtadtl .. II .
tn . Tiole . Bad tt . D!fd .
zum 1. April od . spät ,
zu vcrm . Näh . Drais -
straft e S. III . T el . 632S

vermieten (ftölOOti

4 Zirn. -UJohnung
Westendstr . 46a . III .

Schöne
4 M .-MIMNg
mit Alkoven n . Loggia
im III . Stock zu vm .
? ouglasftraße 14 . 1 "
bis 5 Uhr . (ffH1131
Wegen Bersebnng

si» d Erbvrinzenstr . 2» .
III . , s Zimmer . Küche
u . Mansarde auf 1 .
April vermiete » .
Preis 90 M . Näheres
bei Jos Meeß ( Laden )
v . 11 —6 11br . (118691
Waldstr . 36 ein « sonn .
3 ZiNI.-MWllg
evtl . in . Zentralheizg .
auf 1. April zu ver >
mieten . (FH1117 )

Nähere » im Laden .

i Zimmer n . Kuch« ,
II . St . . Nähe Schloß -
vlatz , sofort an einz .
Dante oder kinderlos ,
ruh . Ehepaar zn ver¬
mieten . Zu erfragen
unter 5ll #n4 in 6er
Badifchen Presse .

Gut möbl . Zimmer
aus 1. März zu yerm .
Zährinoerstk . v7, III .,
bei der Rilterftr . ^

« im ., schön möbl ., el .
L . , 1—2 B ., a . vorübg .
zn vm . Leopoidstr . 15.
eine Treppe . (LIlS 'lS)

Schöne *
2 Zinnnerwohiiung

mit Bad , Gat . Wass .,
Elektr ., an der Halte -
stelle d . Straßen » ., in
K.-Rintheim , zum 1 .
April 1931 zu vermiet .
Alles nähere K . -Rint -
heim , Ernstslx . 97, II .

ti
leer . Zimmer ev . m ,üche . pari . , sep .. mit

>asser n . GaS zu vm .
Tchwattenstr . 7 . II . l .

Ruhige Lage ,
Waid , sonnige

beim

3 ZiM .- WohNUNg
Bad , Veranda u . Zu -
behör , zu vermieten .

Zu erfrofl . Rüppurr .
Diakonissenstr . 24, III .

2 leere Zimmer
mit feparat . Aufgana .
Kochgelegenv . n . evtl .
etwas Zubehör in gt .
Houfe auf sofort zu
vermieten . Adresse zu
erfrag , u . Nr . «Ell « !«
in der Bad . Brtfe .

Zimmer
MW. u. leere

Zimmer stet» zu verm .
it .

' au mieten gesucht ,
fowi « Laden u . 2 Z .<
Wohn , für Friseur zu
vermiet . Büro Die » ,
Akademiestr . 40 . 11724

2 Kl . möbl . 3im
m . Küche u . elektr . L .,
ttnpi ' n . , an berufStät .
Sri od . Herrn zu ver -
mieten . ( Stadtmitte ) .

Angebote unt , CT4828
an die Bad , presse .
<̂ » t möbl . Zimm . , el
L . . fof . zu Verl» . *

ßtcuzftra &e 25.

8ör fof . fchöu möbl .

separat . Zimmer
>u vermieten . (JHllOi
vtiecfhfnaße lo , I II .

berufst . H . od . Fr . .
zu vermieten . lFH112S
Amalienftr 67. IV .
Gut möbl . Zimmers

el . Licht , zu vermiet
Sommerftr . 18. II . l . Offen « od . geschlossen«

Halle , ea . 15 mal 10
ftrdt auf mnbf q !m Meter gesucht . Aeußer -

m . Schreibt . , cl .
'

L . zn mr«^ «venu , Marienstr . 4g . ^ 1 lan B . Presse .UHU '. /JlUllVillll , Tt-'»
II . Stock (FW11718 )

Wilfielmltr . 63 frdl .
möbl . Zimmer , el . L . ,
>u vcrm . 4. St ., Dörr .

( SW1170K ,
Gut möbl . Zimmer ,

el. L .. sof. zu vertn .
Norkstr . 82 . Iii . Si . l .

( FH11211
Wut möbl Zimmer .

gut heizbar , el . Ltckt ,
orejswerl zu verml «t .
Nblaudstr . 22 . IV .

(RH 1120)
!Sut möbliertes feoat .

Zimmer
#n Herrn zu vermiet .
ischekfelstr . 24.

^
1
^

Groß . l««r «S 3Imm «r
of. od. spät , zu verm .sof . I

Sirschstr . 30. I .
Gut möbl . ZI « « « r

,u verm . 'ÄugustaUr . 1.
«. St . . bei der Karlstr .
Haltestelle Mathnstr .
Möbl . Zimmer mit

l Bett und ein Zimm .
mit 2 Betten zu ver -
mieten Sofienstr . 13.
III . Stock (ftHlll .il
Gut möbl . Zimmer .

Dampfheizung . beim
^ ahnb . fof . , u verm .
Klofestr . 34 . vart . *
Wut möbl . Z .. beizb . .

el . L. . fof . , u verm .
Baumelsterstr .8« . ll l .^

Leeres ZI « ., el . L„

alt möbl . Zimmer .
el . L . . auch 2 Betten ,
fof . zu verm . Mark -
>̂rafenstr . 4ü . 8
(Sint möbl .

'
Zi ».

an sol . Herrn od. Duuiv
m vermieten , el . LiHt .
lörne r . »inegsstr . 72.

Ziw » « , 1—2
retten a . voruberaeh .

oerm . Waldstr . 38,
Treppen ( i>Sl0371

. Ai . 310. " **'
m "Ma-

,WnS )
dltit inDtl . Zimmer

In gutem Haus « auf
sofort oder später zu
vermieten . IFH1122 )
A kademicstt . bl . NI .
Gut möbl . Simmer ,

Horrenftr . 16, 1 Ir ^
sofort zu Venn .

Gut möbl . Balkon
»Immer , el . L ., an fol .

t
. zu verm . FH1007
orkstratze 37, Eifele .

Elegant möbl . Zimmer
zu vermieten . Näheres
» riegSstr . 131. 2 . St .

(FHI008 )
Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , a .
1. Mär , zu vermiet . *
Kaiserstr . 53. 3. Stock .

Gut mövl . Zimmer
el . L . , zu verm . Ltsdw .»
Wilhelmstr . 2. II . , r . *

Sehr gut möbl . Zim .
yl . 1 od . 2 Bett .. Zen -
tralhelzg .. Badbenütz .,
evtl . Mit bürg . Pens .,
auf 1. März zu verm .
SchneHlerstr . 7 . II ., r .,
beim Hauptbahnhof .

(11485)
H . -Mad 25M , Damen

cad gut erb . , zu nett .
Stion , Schützenftr . 40.

( ^ W 11606 )
Möbl . Zimm . preiSw .
zu vermieten . *
Gartenstr . 58, IV ., ltt .

intet
ante

Schön , « t . möbl . Z .
,n . od. oft . Kückenben .
u verm . Gottesauer '
tx

Karlstor .
Schön möbl . Wichn - n .
Schlaf », zu verm . *
Gartenstr . 23 , Part
Gut möbl . Zim . , 1 od .
2 Betten., zu vermiet .
Schütz« ttstr . 60, 2. St .

(02811701 )

Halle gesucht

Neuzeitlich «
4 Zlmmer - Wohnuu «

m . Helsa ., einfl . Bad ,
1 Tt . v . kinderl .
Ehe » . jDauetm . ) auf
l . Juli . evtl . etwas
srüh . aef . Monatsm .
bis IM NM . Off . ».
8956 an d . Bad . Pr .

z Zim .-Wohnung
(Altwohnv bcvorz .) ,
m . Preisangabe von
kl. Familie zu mieten

efticht. Angebote er -
_«ten unter Nr . 34808
an die Bad . Presse .

FUllifl
mit Zubehör von . kl.

Iii « i3 Pe
r a . D . . fol

k
April zu miete » oef.

ngeb . u . ff . tt . ( 1706

Suche fof ort
2—3 Zimmer -

Wohnunq
Mansarde od . Hintvr -
haus Auaeb . m . Preis
u . M .1.W an Bub .
Preffe Fil . Hanptpvst .
Acldcre , alleinsKheitde
flra » fucht
\ - 2 Z .-Wohnung
mit Zu » ., auf 1. Juli
evtl . auch früher , in
Weftstabt od . Mühlbg .
Offert , u . H .W . 13247
an die Babifchc Press «
Filiale Hauptpost .

Schwarzwaldstr .
oder Umgeh , ein
od. zwei
Zimmer
m . Ftühst . gesucht .
(Einzelhaus ) . Au -
geb . unter B4XS7
an Bad . Presse .

BernfSt . Fräul . fufit
möbl . Manlard « _ mit
Inf . Kochgelcgh . . Sl >d -
ltadt . Angeb . u . F . K .
11707 an Bad . Presse
Ml . Werdervlab .

Leeres
Zimmer
»u mieten gesucht .
Angeb . u . F4A1
an Bad . Press «.

Spanischer Carito
Frisch eingetroffen 1 Waggon

Spanische

oval - Blut - orangeii
fast kernlos vollsaftig und
honigsüß , das Allerfeinste ,

was in Valencia wächst
Pfd. 30 # , 3 Pfd. 85 #
Spezialhans filr Slldfrürhte

und Sildweine aller Art
(Direkter Import ) .

Juan Font
Nur Kaiserstr . 227

Telefon 630.
Kaiserstr . Zü b . Wog
net , hell . , taub , gut
möbl . Zimmer soforl
zu vermieten . (FH1095

Gut möbl . Zimmer
1 od . 2 B«tt . , zu vm

Schefsetstr . 50 , III .
(FH10631

Möblietles ZImmer
in gutem Haus « ztt
vermieten . • i
» riegSstr . 93 . 5. St . |

Der Einkauf von Orangen
ist gerade jetzt Vertrauens¬
sache . da ein großes Orangen -
g;ebiet unter dem Frost ge¬
litten hat nnd die Früchte
dadurch trocken und bitter
wind. Ftlr obige Ware leiste
ich rolle Garantie da8 es sich
um saftige , honigsüße Fpan.
Orangen handelt . (117961

Möblierte « Zimmer
zu vermieten . *
Martflrafenftr . 49, II .
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Heule Sa «"
Pren " e '

,
Deo vielen Wünschen und Anfragen Rechnung tragend , ist

e3 unseren Bemühungen gelungen ,
den gewaltigsten Hochgebirgs -Tonfilm ,

den ersten Arnold Fanck - Sprech - und Tonfilm

Es soll wiener einmal gelacht werden
in Karlsruhe !

LIchtsplale « Telefon 5111

Waldstr . 30Wir bringen ab heute

noch kurze Zeit auf dem Spielplan zu belassen .
(Blaue Jung 's von der Marine).

Eine lustige Verweehslungs -Komödie , in der
Kapitän und Bursche , Zofe und Herrin die

Rollen tauschen .

Unvergeßliche , nochf nie gesehene Bilder , sensationelle
Aufnahmen und Geschehnisse machen Ihnen dieses Film¬
werk zu einem Erlebnis . Gebannt schauen Sie auf die
Leinwand und erleben den dramatischen Kampf der

Mens chen im Hochgebirge mit den Naturgewalten .

Beginn der Heute : 3 .30 , 5.20. 7.10 , 9 Uhr .
Vorstellungen : Morgen Sonntag : 2.00, 3.40, 5.39. 7.20. 9 Uhr .
Wir erlauben uns besonders darauf hinzuweisen , daß von
heute ab dieses grandiose Filmwerk nnr noch in unserem

Theater zur Aufführung gelangt .
Jugendliche haben Zutritt !

den urwüchsigen Bayer , bekannt aus „ West¬
front 1918" und zahlreichen anderen Tonfilmen .

Die Presse schrieb :
So eine Zwerchfellmassage hat eg Jahrelang nicht
mehr gegeben . . Das Haus rast vor Vergnügen .

In den Hauptrollen:

Sies (piediiPflol « Ä
°
^

Willy Prager , Anny Ann , Phil ^ aS

Igo Sym , Leo Peukert

Beiprogramm : ^
MkfcyalsJazzkön 19

dlicb«
Erwerbslose , Kleinrentner und Ju£eD

| |rf1
4.00 Uhr halbe Preise .

In den weiteren Hauptrollen :
Maria Paudler , Harry Liedtke . Lia Eibenschiitz ,

Max Ehrlich usw .
Die Schlager des Filmes :

„ Sagen kleine Mädel « nein , dann muß man dasnicht glauben . . ."
„ Was braucht denn jede Frau leider unbe¬

dingt ? . . ."
„ Blaue Jung ' s von der Marine . . ."
„ Von einem bißchen Glück träumt jedesMädchen , . ."

Dazu auf vielseitigen Wunsch verlängert :

AtlantiK-Llchtspieie« ««>
Kaiserslr . 5 ( am Durlacher Tor ) mmwmeaaem

i. Erstaufführung für Karlsruhe Jeden Mittwoch
und Samstag

Dnickarbeitcn liefert
Druck . 5 . TviergarienEin ganz reizender Ein - Akter . der sich der bestenMicky -Maus (Im Urwald ) ebenbürtig zur Seite

stellen kann .
„ Putzi am Kongo " niufl man gpwehen haben ! Unser Vergleich ■ HHaraHl

3 mal uebesuiaizeruM3 mana
gibt 1 mal

Beginn d. Verstellungen heute um 4,6 .15,8 .45 ,
morgen Sonntag um 2 unr .

Es soll wieder einmal gelacht werden
In Karlsruhe: wollen Sie mitlachen?

Jugendliche nahen Zutritt
Ein erschütterndes Filmwerk in 6 Akten .

Jedermann muß diesen Film sehen .
DiaHidier

' s WeinUnbe
KreuZSlr . 29 — beim alten Bahnhof

unter eigener Führung

mit Tom MiX ) dem König der Cowboys
7 Akte . Sensation . Spannung .

Musikalische Illustration durch kleines Orchester .
Sonntag nachm . 2 Uhr Kinder-iiorsteiiung mit Tom mix

Saittstos , 28 . Februar• E 17 Tb .-Gemcinde
3 . S, -Gr , 2 . .Wilftc u ,

501- 60»»
Neu tinftuMert

Altbekannt , gemütliches Weinlokal
Ausschank Ia . billiger Weine

Bürgerliche Küche Käme von wagy
GretsiTttesmer . adele Sandroch

R. A. Roberts " Kurt Gerron
Rosenkavafcr

Von Richard Araub .
Tir -igent : Krips .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende -

Blank , Kanz ,
dach . Haberkorn . Jank ,Laikner , Seiberlich
Winter , Bauer . Hell -
mr .tfi , Motlctnnann ,
Fürstenau . I . Gröyin -
ger . iialnbach . Kiefer ,Löser . Rentwig . Oer
ner . S <t»ister , Arras ,Dose , ffrobmann , G .
Grötzinger , Kilian ,Kleinbub . Antxmann .Mever . Nag <l Plach
Sinfrtj , RiviinuS ,Seböfdr . Schmitt .

Ansang Ig .zv Uhr
<?nt >e gegen 23 tlfw

Preise O (1—7 S !<trf )

So . 1 .
'
MSrz , Nach¬

mittags : Emilia Ga -
lotti . Abends : Die
Hugenotten . Im Kzch,Kei » e Vorstellung .

134L
Karlsruher

Liederkranz i £
„V

Tul' P n°
Sie müssen die

GIORIA -fYNCOPATORSfindet am
SONNTAG ,

den 8 . MSrz
att . 11867 gehört haben I

Abl .M 'A'RZ UNION¬
THEATER

Kaiserstraße 211
Telefon 7868tWMZ

Heute
letzter

Tag :
Clown

Samstags

Sonntags

I' KaisersJr.176
fck* w;rseb«;+r .

vom N iwYo r k
Hipp odrome

Einlradil

fiaslslfiffer

Vaudeville - r'osse mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Gustav Bertram

a .G. die reis . Soubrette rga Peter v.d Kom. Oper Berlin am Bahnhof
Heute grosser Abschied undHeute

Stotternde !
. Aus vielfachen Wunsch habe ich mich ent -schlössen in Uarlsrnlie einen tiursus abzu -halten . Aut Entgegennahme von Anmeldun¬gen werde ich am Dienstag , den 8. Mär, , von11—19 Uhr in Karlsruhe im Hotel Nassauer-'.' os am alten Bahnhvl anwesend sein Alslangjähriger Leiter der Internationalen« vreckianftalt habe ich ein « Methode erkunden ,die den hartnäitigsten « toiteier von seinemUebel besreit , Cinsache . natürliche Methode ,daher auch wirklich Toucrerfolg . Die Tvrech -a »gst muh beseitigt werden . Tie Fähigkeit , znsvrechen , rcfilt dem Stotterer nicht . Ten Preissiir den Kursus werde ick so niedrig halten ,das ! ieder Stotterer in der Lage sein wird , audem Muriutf teilzunehmen . Bersüu -ne es daherkein Stotterer oder Altern stotternder fintier ,vertrauensvoll , n mir -u kommen . Die <lns -
Fünft ist kostenlos , t >. Tteinmeier . Leiter der
Internationalen Svrechanstalt H Tteinmeier
u . Dr . vbil . Goeschi UI Hagenburg (« ch. -Livve ».

Heute Samstag , den 28 . Februar

der allgemein beliebten KapelleTäglich spielt die
neue Tanz - und

Stimmungs - Kapeile

Geschonte Wald ,
uud Seld -Polizei st .-Verlan ».

Sonntag , den 1 . März , Antritts -
Konzert der neuen Stimmungs -
kapeile : —

Saargold Neu eingeführte Spezialitäten ,Koncerthau *
Amtsbezirk Bret¬
ten . Rebe . Hasen ,
viihner , Hasanen ,ans noch 4 Jahre
iolort abmaebe » .
Ernste Interessen ,
ten reichen Angeb
unt . Nr . 3 !»6 !.0n
an d. Bad . Presse
ein .

Elefanten^olizeis t .-Verläniierun

Im Ausfdiantt KelleMorgen Sonntag
Gastspiel von

Es ladet höflichst ein

Kapelle HofsBaa .
Ausschank von Monlngar Bockbier

Ecke MathystraBe
Äi - rg - - -" 'werden rasch

Druckerei >>.
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